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Aus hem Felde wird uns geschrieben:
Schon seit einigen Tagen lauerte der Tankzug der

Batterie in verschieden Stellungen um das Dorf Bourlon
herum auf Beute . Noch am Abend dos 26 . November 1917
hatte er Stellungswechsel in eine vorgeschobene , etwa 1000
Meter südlich des heiß umstrittenen Dorfes gelegene neue
Stellung Vorgen-Mnimen und sich notdürftig eingegralben . Es
mar bekannt geworden , daß der Feind zwei frische Divi¬
sionen und 30 Tanks zum Angriff bersitgestellt halte , also
war schärfste Aufmerksamkeit geboten . Um 6 .30 Uhr mor¬
gens meldete der Posten lebhaftes Streufeuer auf das Dorf
Bourlon und das umliegende Gelände und eine
Stunde später Trommelfeuer auf diie vorderen Gräben.
Fetzt schien der rechte Augenblick gekommen , also : Alles raus
— an die Geschütze! Es war noch dämmerig , ein leichter
Regen siel. Rings um die Geschütze schlugen in regel¬
mäßigen Zwischenpausen krachend die feindlichen Gra
naten ein , in knapp 1 Meter Entfernung von dem rechten
Geschütz waren zwei frische Schußlöcher , denen noch weiß¬
licher Qualm entströmte . Einige Minuten erregtester Span¬
nung vergingen . Da ivurde auf der Höhe 100 südlich des
Bourlon -Waldes ein sich scharf gegen den Horizont ab¬
hebender , ständig wachsender Buckel sichtbar , der bald wie¬
der klein und kleiner wurde und am -diesseitigen Hang her
abglitt . Das Spiel wiederholte sich noch mehrere Male
Sie kommen ! — Geradezu erlösend wirkte dieser Ausruf
Die Geschütze wurden eingerichtet . Auf 1400 1300 Meter
Entfernung folgten sich die Schüsse, der ersten Tank wurde
.unter Feuer genommen . Aha , er will rechts aus kneifen —
noch ein Schuß ! Ein Helles Aufblitzen , der Geschoßrauch
deckte den dunklen Schalten des Tanks — Treffer ! Das
Feuer der Tankkanonen verstummte . Jetzt den nächsten.
Herum den Lafettenschwanz ! — Geht nicht ! ! Er hatte sich
durch den Rückstoß so fest in den aufgeweichten Lehmboden
tzingebohrt, daß er nicht mehr von der Stelle zu bewegen
war . Alle Mann heran ! Lasettenschwang ausgraben , Ge¬
schütz herauszrehen ! Noch ein Stück , noch ein Anspannen
aller Kräfte , und das Geschütz stand außerhalb des Ge-
fchützstandes auf offenem Felde , jetzt aber wieder frei be¬
weglich. Die feindlichen TaNks waren inzwischen etwa 200
Meter weiter vorgekommen und fuhren dichtgedrängt , uns
ihre volle Breitseite bückend. noch 5 an der Zahl , in Rich¬
tung auf Bourlon zu , lebhaft nach allen Richtungen hin
feuernd . Nun folgte Schuß auf Schuß aus beiden Rohren,
auf die sich durch ihr eigenes Feuer selbst verratenden Un¬
getüme . Ein deutlich vernehmbares Singen über unseren
Köpfen, wir erhielten von den Tanks Mafchinengewehr-
fener. Jetzt gi-lts , ihr oder wir , keinen Schuß heraus , der
nicht ganz genau gerichtet ist!

Der Eifer des Gefechts hatte allmählich die Bedienung
ersaßt , der führende Offizier setzte sich selbst an den Richt-
fltz eines Geschützes. Ladehemmung ! Ein anderes Ge¬
schoß ! Raus den Schuß ! Der saß drin ! Fast gleichzeitig
-erklang es mis dem Munde mehrerer Kanoniere ;, denen die
Helle Kampfbegeifterung an den Augen abzusehen war : Der
schießt noch? Noch «in Schuß und noch einer , dann war
alles still. Der nächste ! Schuß ! Davor , etwas höher hal¬
ten — Treffer ! Er versucht zu drehen . Noch ein paar
Schüsse, dann wird auch dieser still.

Das aridere Geschütz hatte inzwischen auch seinen Teil
erledigt ; zwei der von ihm beschossenen Panzerwagen brann¬
te» lichterloh mit Heller Stichflamme , die von Zeit zu -Zeit
durch das Auffbammen - er krepierenden Danknmmrttvn noch
verstärkt wurde . Nichts rührte sich drüben mehr. 6 feind¬
liche Tanks standen , 5 davon dicht nrbenein and er
wie auf eine Schnur gereiht , zerschossen und teilweise
brennend im GeWnde . Nachdem die Geschütze nachge
sehen und alles für etwaige wertere feindliche Angriffe vor-
berertst m-wr . konnten die Bedingungen nach strst zweistün
bigrm Ausharren im feindlichen Feuer in Deckung gehen.
Eine späte« Besichtigung zeigte uns . daß die Tanks größtem
Heils 2 u n-d 3 Volltreffer aufwiefen . DK Bedienungs-
rmte lagen , zum Test gräßlich zugerichtet tat unter und neben
dm Panzerwagen.

Lin emlier Appell Lburckills rw Amerika.
London , 12 Jan . WTB . (Reuter .) MunitronSminffter

Ehurchtlj sprach bei einem Frühstück in London , wobei
der aniertLmische Botschafter den Vorsitz hatte . Er sagte u . a . :
Die ernsten und erhabenen Aeußcrungen des Premiermini-
Mrs des Vereinigten Königreiches und des Präsidenten der
Vereinigten Staaten stehen in vollständiger Nebereiustimmung
und werden durch die etnstimmige Zustimmung des britischni

amerikanischen Volkes gutgeheißen . Unsere Ansichten
auch von den Nationen der lateinischen Rasse , unseren

tapferen Verbündeten , akzeptiert und wurden empfangen,
E wenn sie neues L-ebenSblut und Hoffnung den kleinen «r-
«WWO « Staats M M « ich auMMch damit wk fto « M

SlSenburg , öMU de» U. Ss«M M.
ihrer gegenwärtigen traurigen Lage erlösen , eingeflößt hät¬
ten . Die Militärpartei in Berlin hat noch immer
nicht die Hoffnung auf einen ontscherderwen mÄi-iävischen
Sieg aufgeg,eben . Wir haben unsere Kriegsziele klar , nüch¬
tern und furchtlos bekann-tgegeben . Das nächste ist, sie dem
Feinde aufzuzwingen.

Indem -er sich an die Vereinigten Staaten wendete , sagte
Churchill : Baut Schiffe, die allein unsere mächtige unbe¬
grenzte Kraft au -Slösen können . Hebt unseren Kredit
für ausländisches Kriegsmaterial , ohne das unsere volle Kraft
nicht aufrecht ' erhalten werden kann.

Laßt jeden verfügbaren Schiffsraum dazu gebrauchen,
um fertige oder hallbfertrge Produkte anstatt Roh¬
material, das so viel Raum eimwimmt, zu tvamsportreven.
Bringt uns Geschosse anstatt Stahl , Spreng¬
stoffe anstatt der schweren Stoffe , aus denen sie sich zufam-
menfetzen. Laßt Ersparnisse an Schiffsraum , « Nd zwar große
Ersparnisse , ointreten , um die Ankunft der tapferen Mannheit
v-er Bereinigten Staaten auf dem Schlachtfelde zu erleichtern
und zu beschleunigen . Wir in Großbvitarmten weaden un¬
sererseits nichts versagen . Alles soll hi«gegeben - werden » was
wir geben können . Die letzten Reserven unseres B e -
sitzes und unseres Menschenmaterials werden,
wenn notwendig , zur Verwendung kommen . Unsere Ar¬
meen müssen sofort auf volle Stärke gebracht wer¬
den. Wir müssen die Rationen beschneiden, müssen E-in-richtun
gen treffen , daß ine gleichmäßige Verteilung der Rational
üchevgestcllt wird . Jetze Tonne Nahrungsmittel,
sie durch Sparsamkeit erübrigt oder im Lande erzeugt wird,
ist so viel wie eine Tonne Granaten, die auf den
Feind abgefenert wird . Ich bin sicher , daß wir vollständig ge.
Winnen (lauter Beifall ) , wenn wir sämtliche uns zur Der
sügung stehenden Hilfskräfte benutzen. Die deutschen Armsen,
die dmch die Niederlage Rußlands frei werden , sind auf dem
Wege nach dem Westen.

Sturmwolken , die alle » bisherige üverbieten sammeln sich.
Wir haben jedoch volles Vertrauen . In der ersten Schlachi
von Ypern , im November 1914, als unsere Soldaten in der
drei- und vierfachen Minderzahl waren , haben sic jene unge
fügen , frischen, mächtigen Armem um den Sieg gebracht.
Noch all dem Kampf , der stattgesuniden hat , war ihre Linie
ungebrochen , und wir werden jetzt besser vorbereitet sein. Wir
haben volles Vertrauen , aber bitten euch, uns jeden
Mann freiwillig zur Erhaltung unserer guten Sache
',ur Hilfe zu schicken , so daß die kriegsgeübten , unbesiegbaren
Veteranen Frankreichs . EnAands und Italiens frische, abge¬
härtete und ständig wachsende Armeen der ganzen Republik
an ihrer Seite finden mögen.

»
Line Antwort Anarsffvs Lrmraowne.

Die „Revue Politique Internationale " veröffentlicht in
ihrer Januar -Nummer eine Antwort dos Grafen Julius
Ändrafsh an Lord Lausdowne . Graf Andvassy fordert Eng¬
land auf , die Jnilia -Äve zu allgemeinen Friedensverhaudlun-
g-en zu ergreifen und sich OesterveichUngam an der Such
wach -einem neuen europäischen Gleichgewicht anzu schließen.
Graf A-ndrassy versichert wiederholt , daß die Doppel
Monarchie der Habsburger sich glücklich schätzen
würde , als ehrlicher Makler zwischen Deutsch¬
land und den westlichen Mächten M wirken, br-
ionders aber als ehrlicher Makler zwischen Deutschland und
England . Oesterreich-Ungarn wird mit unerschütterlicher
Treue seinen Verbündeten - zur Seite bleiben und wird seine
Pflichten bis cmfs äußerste erfüllen , nichts destoweniger aber
wird -es alles in seinen Kräften Stehende zu einem Verstän-
ddglungs'srieden beitragen und wird sich mit geringfügigen
Greuzrekti si ka ti oueu im Lowzengebiet und
an der rumänischen K a rp a < hen gr -e -n z e zufrieden
geben . In der polnischen Frage tritt Gras Andvassy für das
SMflbestiMmungsvechj der Polen ein , nickst ohne ihnen einen
österreiMW ungarisch polnischen L-ria -lismus unter der Habs¬
burgischen Dynastie vorzuschlagen . Er betont , daß die pol¬
nischen Sympathien für Frankreich und England eine große
Rolle in det Versöhnung zwischen den Dftttelmächtm und
der Entente spielen werden . Im allgemeinen zollt auch An-
drassy Lord Lansdotvne großes Lob und -empfiehlt es Lloyd
George auf das dringendste , sich diesem erstklassige Staats¬
mann awzuschlteßen. Zum Schluß betont Graf Andvassy, daß
der Wille zur Zerstörung der englischen Macht für den euro¬
päischen Frieden die größt « Gefahr bedeutet , da er unzweifel¬
haft eine gan -ze Aeftepoche neuer Kriege eröffnen würde.
Gegen diese furchtbare Gefahr gebe eS nur ein Nüttel , und
das ist eine Verständigung zwischen Deutsch¬
land und England. Ohne diese Verständigung wird
es fiir die Zukunft keinen Frieden in Europa geben.

(Graf Andvassy ist in keiner Weise antoriste -t , Oester¬
reichs offtziells Ansichten auKzufpiechen . Schwerlich ist «r
WerihMpt M khMN

W. MgM.
^ >- „ >1 » !!»»» .«

Haliso verlangt öirekte krisäsvs-
vorlcklägs äer Lvtevte.

Zürich, 12. Jan . Laut römischer „Jtali -a" be-
antragt Italien für die Alliierten - Konferenz in Paris
die Unterbreitung der direkte» FrrcdenSvorschläge an
die feindlichen Mächte.
Bekundet diese Depesche einstweilen auch nur das starke

FviedousbedürfmH , das nicht nur das italienische Volk, son¬
dern auch — tvenn - die Depesche der Wahrhaft entsprächt —
die italienische Regierung neuerdings beherrscht , so ist st»
doch als die erfreuliche Wirkung des starken Drucks zu Wer¬
ren, den die Front der Verbündeten , und unsere schneidiger!
U-Boote militärisch und wirtschaftlich ständig wachsend aus ->
iibon. Ob die Entente auf die Anregung Italiens f^ngshen
wird , stecht stoSich auf einem ander « » WM.

kleine pollüicke Ilackricklev.
Line Unterredung mit Lirpitz.

Tirpitz gewährte dem Berliner Vertreter der „ Köln . D/
Ztg .

" eine Unterredung , in der er sich über dis Verhandlun¬
gen ' in Brest -L-itowfl äußerte . Er meinte zu der Frage des
U-Boot -Krieges : Für mich und alle Stellen ^ die wirklich in
diese Frage etngedrungen sind, unterliegt es keinem Zweifel,
daß wir England zwingen können , wenn wir mit dem
U-Boot -Krieg Stange hallten. Das Schicksal ist für
England unentrinnbar. Tirpitz erklärte dann wei¬
ter , das englische Mundwerk würde wahrschein¬
lich noch grö ßer worden. Doch dürfen wir ums da¬
durch nicht irre machen lassen. Wir können bis dahin aus-
halten . Natürlich müssen wir den Willen dazu haben mi¬
die entsprechende Politik treiben . Ich traue uns Deutschen
sa Es dem Gebiete der Politik allerhand zu , aber das möchte
ich doch nicht für möglich halten , daß wir uns aus
einen Waffenstillstand einlteßen , der unser«
U - Boote lahmlegt.

In bezug auf die östlichen Kriegsziele äußerte
Tirpitz : Je mehr Riemen wir uns aus der russischen Haut
schneiden, desto willkommener ist das England . EngLcmd
begrüßt erstens jede Schwächung eines KontMontälstaateS,
zwortons jeden Aistand , der die Entzweiung auf dem- Kon¬
tinent verewigt . Für uns ' ergibt sich die gebieterische Folge¬
rung , die Verhandlungen ft> M führen , daß diese Ziele Eng¬
lands nicht erreicht werden Wer müssen kühl abwägen , was
wir -rin Osten zur Wahrung unserer Interessen unbedingt
brauchen , was uns insbesondere notwendig ist zur Sicherung
unserer uMtärischen Position . Solche Sicherung müssen wir
natürlich real aufbauen , sie kann nicht auf internationale
Ichlagworte gegründet werden . Diese Notwendigkeiten , über
die unsere oberste HoerEevtung entscheiden muß . auf die un¬
sere Siege uns Anspruch geben , müssen wir durchsetzen. Im
übrigen - aber muß die ganze Weltlage bei unseren Verhand¬
lungen im Osten sehr -ernst berücksichtigt werden,. Ich bin
fest überzcngt , daß wir auf dieser Grundlage zu «i -ner dauern¬
den Verständigung mit Rußland kommen könnten.

Die Beisetzung Pernerftorfers.
Die Trauerfeier der Wiener Arbeiterschaft für den ver¬

storbenen Sozialpolitiker Engelbert P e r n e r st o r 'f er
war ungemein ergreifend , berichtet die „Frkft . Ztg .". Vo»
frühen Morgen an zogen Tausende an dem Katafalk vor¬
über . Ist die Anwesenheit dreier Minister bei der Be - , ,
erdigung eines Sozialdemokraten schon ein Ereignis , daS
zeigt , daß in Oesterreich der Mensch weit über dem Politiker
steht, so war die mächtige schwarz-rot -goldene Schleife , die
an einem Kranze quer über dem Sarge lag , vielleicht noch
eigenartiger . Und so auch der Gesang , der nach dem Wunsche
des Verstorbenen an der Bahre ertönte . Er hatte folgende x
bemerkenswerte letztwillige Verfügung hipterlaffen : ,Zch
verfüge , daß bei meinem Leichenbegängüis keinerlei
kirchlicher Ritus geübt werde . Es ist mein Wunsch,
daß bei diesem Leichenbegängnis k eine sentimentale«
Totenlieber gesungen werden . Wird gesungen , so sol¬
len nur folgende drei Lieder vorgetragen werden : 1.
„Stimmt an das Lied der hohen Braut "

: 2 . „Auf , Sozia¬
listen , schließt die Reihen !" und 3 . „Der Gott , der Eise»
wachsen ließ "

, mit Auslassung der französischen Hetzstrophe.
Ich sterbe im festen Glauben an die Vervollkommnung der
Menschheit und an den Sieg des Sozialismus !"

vis vsrgsblicks JagZ vcrck Lsttow-
Vorbsck.

Englischer Heeresbericht aus Oftafrik«
vom 11. Januar . Der Verlauf dex Operationen Im letzen
Monat war folgender : Nachdem die deutsche,; Kvlnmrm unter
dem General Lettnw -Vor - eck als Kerne erschöpfte Trupps,

Hinzu ekre Beilage.

s



tzke unke- hem Mangel an LevenSwnttera und Munitton Kt,
bas portufficfischc Gebiet bei Ngomsno betreten hatte , be¬
wegte sie sich das Ludschende-Tal auswärts , eroberte aus
ihrem Vormarsch mehrere kleine isolierte portugiesische Feste
und zerstritte sich dann in kleinen Trupps und Streifabtei-
sungen über das ganze Land zwischen Mwembe (in der Nähe
des Nyassa Lee») und der Küste bei Port Amakia . Britische
berittene Truppen folgten den Deutschen ins LudscheNde-Tal
auswärts, während and.-re Kolonnen , die mit den Portugiesen
zusammen vorgingcn, in Porte Amalia ausgeschifft wurden,
and wieder andere zum südlichen Ende des Nyaffa -Scctz in
westlicher Richtung vorgingen. In den letzten Tagen kam es
zu Patrouillenkämpsen im Gebiet von Mwembe, wo eine
feindliche Abteilung im L »ttschutingo -Tal ausgespürt wurde.

Die klein « yeiarnjevar.
Berlin, 12 . Jan . WTB. In feindlichen Funk-

sprächen wird der Versuch unternommen, die Stärke
der deutsche « T rnppeu in Ostafrika als orhedlich
größer htnzustellen , als es der Fall ist , und behauptet, daß von
der deutschen Regierung im Reichstage im Bud¬
get 1914 wissentlich falsche Angaben gemacht
worden seien. Diese Behauptung solle bewiesen werden
durch eine Gegenüberstellung der angeblichenamtlichen heut-,
schen Mitteilungen über die Stärke der Truppen in Ostcrsrika,
dar Verluste im Kriege, die mir der Hälfte des Bestandes an¬
genommen werden, , und der Stärke des vor kurzem in portu¬
giesisches Gebiet etngedrungenen Restes dieser Truppen. Dis
Gegenüberstellung ist durchaus irreführend und falsch, die
Verdächtigung , im Reichstage feien falsche Angaben gemacht
worden, eine haltlos « Verleumdung. Bei Beginn
dos Krieges bestand die Schutztruppe von DeirLsch -Ostaftika
aus 216 Europäern und 2540 Farbigen, die Polizeitruppe aus
45 Europäern und 2140 Farbigen. Stärke und Zweck der
Truppen waren unseren Gegnern 'genau bekannt . Rach
Kriegsausbruch wurde der Friedensstand der bewaffneten
Macht des Schutzgebietes ergänzt durch die m der Kolonie
ansässigen deutschen Webrpflirbtlgen und Besatzungen der in
den Häfen liegenden Handelsschiffe.

Nach der letzten zur Verfügung stehenden Statistik betrug
di« Zahl der in Ostasrika befindlichen erwachsenen Deutschen
2400 Köpfe. Einschließlich der 240 Köpfe starken Be¬
satzung der Handelsschiffe kann dir Zahl der wehrpflichtigen
Deutschen also nickst mehr als 2000 Köpfe betragen haben.
Eine weitere Verstärkung erstihr die Truppe durch di« Ein¬
stellung von Farbigen . Tatsächlich standen nach Meldungen
dos Kommandeurs am 2 . Februar 1915 1697 Europäor und
6250 Askaris, und am 2 . April 1915 2000 Europäer und 7500
Askaris und 2000 Hilfskrieger unter Waffen. In wie weit
die Truppen durch die gemachte Beute an Waflstn und Mu-
ni-tilw und die ihnen aus zwei Hilfsschiffsn zugeführten Waf¬
fen ihren Mannschaftsbestand ergänzt Hoden, Hi Weyen der
Unterbrechung der Verbindungen nicht bekannt geworden.
Jedoch Sann dieses kaum mehr als 500 Monn an Farbigen
betragen hasten . Der Anzahl der Europäer sind dann von
Mitte 1915 ob noch die Besatzung des Kreuzers
» Königsberg* mit 222, und dos Vermes¬
sungsschiffes „ Möve" mit 102 Köpfen , so-
wie die aus Mozambique nach Dentsch -Ostafrika ent¬
kommenen 105 Europäer htnzuzurechnen . Die Gesamt¬
stärke der Schutztruppe kann daher in Anbetracht
deS zu ihrer Ausrüstung und Bewaffnung vorhandenen
Materials allerhöchsten - 8000 Europäer und
etwa 8000 Mann regulärer farbiger Mann¬
schaften betragen haben . Wenn die vom Funkspruch
Lyon verbreitete Mitteilung , daß der in portugiesisches Ge¬
biet eingedrungene Rest der Schutztruppe ungefähr 1700
Weiße und V500 Farbigck betrage, tatsächlich richtig ist, so
ist daS für uns eine recht angenehme Ueberra-
schong und beweist , baß die bisher von feindlicher Seite
verbreiteten Nachrichten über die Verluste der deutschen
Truppen tu Oftafrika, vor allem an Gefangenen, falsch
waren.

Illterpsllattovsli !v äsr lworALckeo
kawwsr.

VerfrKvrvllkimÄKststung Wr Sie Hegiepung.
Paris , 12. Jan . (Havas.) Die Kammer besprach die

Interpellation über di« dtpiomaststhe Sttochsichnmy . Marcel
Cach , n fotzte awwtmm st«,, wanum fttne Avamste die Pässe
Pik PetenAburg gofwdert hätten. Die « äwner , die au»« -
blirkich in ' Rußland die Macht hätten, könnten hr-greifÄch?
Vorurteile gegen die französische Republik hasten , welche di«
Henker des Zaren unterstützte , aber trotzdem noch in ihren
Augen di« französische Revolution vertrete. BMcm Hobe ihrer
Aufrichtigkeit fviaMch sttne Ans-Devnung ausgesprochen . Er
schloß sichdachstmsta «« ,»- an , und hvb die HMchstige Haftung
Lrotzkh» hervor. C«chin schloß: Ich hofle, doch die R^ ierung
die Pässe nach Rußland nicht v««w« Mrn wird, um zu er¬
lauben, daß diese Mißverständnisse bcheichF wmsten . Akstvrt
Thomas ersuchte die RogienMg um «iäe Sttläonuz Wer
die Kriegs ziele der Alliierten, um Deutschland in
die Lage zu vwchtzen, auf unsere unwMstokstaven Bedingun¬
gen der Gerechtigkeit zu antworten. Einige seien 'der Ansicht,
daß eS nötig fei, «ine Verbesserung der KnegASarte aibzu-

, warton. Di» Vuttnp>m>s»n sek«, unabhängig vsu der Koiogs-
karte . Diese fei wichtig g« n»^ mst, sie i«s Auge fasih» M
können . Thomas erinnerte, daß er, als er in Rußland war,
von Elsaß.LothrmMN sprach und taut erklärte , daß das fran¬
zösisch- Elsaß-Lothringen das Wahrzeichen des verletzten
Rechtes fei. Thomas bemerkte , daß die demokratischen Ideen
Ln Deutschland Ra»nn gewännen, und schloß mit der Auf¬
forderung an die Rogchmrrg , die Macht dieser Ideen nicht
gering oimzufchätzen.

Darauf ergriff der Minister des Neustem , ,P ichon , daS
Wort zu einer längeren Rede.

Nach der Rche Pichons nahm die Kammer«M 397 gegen
145 Stimmen eine DageSvrdmmg an. in der der Regie¬
rung das Vertrauen ausgesprochen wird.

Paris , 11 . Jan . WTB . (HavaS.) Die Kammer nahm
nach dem berichtigten Ergebnis die Vertrauenstagesordnung
mit 877 gegen 113 Stimmen an. Die Minderheit umfaßt
85 geeinte Sozialistisch -Radikale, 3 sozialistische Republika-
»er LNö 2 Unabhängige.

^ 0er Oeuklche SrnerttM meiäei: ^
Großes Hauptquartier, 12. Jan . WTB . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die GefechtstLttgkctt blieb auf Artikttrte- und Wurf-

mincnkämpfe an verschiedene« Stellen der Front de-
schränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues,
An der

Mazedonischen und Italienische «» Front
ist die Lage unverändert.

^ De, Erste Generalqnarttermeistr».
Lnvtndorff,

Vo» Ilea Xkir- 5Lcd« flltrr>.
ver «leutsüste » denaveplürt.

Berlin, 1L. Jan . WTB. AbeudS . sAmtlich ) So«
alle« Kriegsschauplätze » uichtS ReneS.

-tr
« rr »f Luamer au ? NruleelanMnternjert.

Wie aus Dresden berichtet wird, ist Gral Lucknev,
der kühne Führer des „Seeadler ", nach einer Mit¬
teilung seines Vaters unverwnndet in Motüihi ans Neu-
seeland interniert.

Mit Mser Meldung taucht die Erckmerunig an «bnien
deutschm SoechoSwn «ms, der sdwi « Koit in aller Munde w«r.
Solch ziolstowustte Eneögi«, solch wagamutiger Soemamrs-
geifl ward sielten an die Ausführung so »mgLaubäich toVWner
HeDenstückchen gesetzt, wie an die Kvperifahw des » Sdoaldler*
sin Atlamtiische-n Ozean, deren Schilderung im April varliMt
Jahres durch all« Blätter ging. Gras Feli , von Suttner
hatte bereits ein stswogves Leben hinter sich als er mit
feinem HillfSkreuzer, einer in ein KvisgssichWs umgewaudeflen
crkwutsten -mrerrkEiischen Barke , unter der Maske eines
norwcMchcn Holizdainpsers inr Dezember ISIS seine acht
Monate lange beuteveiche Fahrt cmtrat . Von ssinsm drei-
zehnten Lebensjahrean bis ein Fahr vor dem Kriege durfte
er sein Vaterhaus nicht betreten, weil er dem lästigen Schul¬
zwangs entlaufen und Schiffsjungegeworden war . In Nord¬
amerika lernte er alle Wechselfälle des Lebens, alle Berufe,
vom Ringkämpfer bis zum Farmer und zum Kaufmann, ken¬
nen. Als Führer des „SeeWler" hat er innerhalb kurzer Zeit
wenigstenself Schisse im Gesamtwertevon etwa 8 Mttlwnvn
Psmü> vernichtet . Gras Luckner war nach einer Meldung des
Reuterfchen Bureaus mit einigen seiner Leute im Ostoder
vergangenem Jahres in einer bewaffnetenBarkasse gefangen
genommen , aber schon im Dezember aus einem Ort in Neu¬
seeland , wo sie interniert waren, in einer Barkasse und dann
in einer erbeutetem Prahm geflüchtet , um einige Tage später
aufs neue in englische Gefangenschaft zu geraten. Heute wird
uns nun von chm das erste Lebenszeichen mitgeiefli.

*
Die Neutralen im amerikanische « Heere.

Washiugton, 11. Jan . (Reuter .) Der schweizeri¬
sche Gesandte erzielte ein Uebereinkommen mit dem
Staatsdepartement , nach dem die Schweizer Bürger , welche
jetzt in der Armee der Vereinigten Staaten dienen sollten,
nicht zum Militärdienst verpflichtet sind, wenn sie durch ihre
diplomatische Vertretung Einspruch erheben. DaS Staats¬
departement kündigt jetzt an, baß diese Bestimmung für
alle Neutralen gelte.

I»
Zwischenfall zivischeu Holland »ud Portugal.

Haag, IS. Ja «. WTB . DaS Korrespoudeuzbureau
berichtet , baß daS niederlSudische Schiff „Kennemer¬
lan d"

, das mit einer Ladung MaiS aus dem Wege vou
Amerika «ach Holland war , i« St . Btueeut liegt. Die
portugiesische « Behörden ließen eS nicht abfahr« », sauber«
militärisch bemachen. Die Mannschaften wurden anS Land
gebracht . Ra « oermutet, daß das Schiss mit einem deut¬
schen U - Boot, das brasilianische Schiffe verseukte , signa¬
lisierte. AuS der Untersuchung ergab sich, daß die Boschul-
»jgung nicht gerechtsertigt war. Portugal will die Labnug
requiriere«, weil in St . Btueeut Mangel an MaiS herrscht.
Die holländische Regierung legte bei der portngiosische « Re¬
gierung energisch«« Protest ein und erklärte, daß entweder
die Schuld der Bemannung bewiese« «der das Schiff srei-
gelasien werden müsse, «or allem wegen der kürzlich an¬
gekündigte « Ausbreitung des deutsche « Sperr¬
gebietes, die eiue Gesahr sür daS Schiss ist, wenn es
nach dem 18. Jaunar wegsährt. BiS jetzt blieb der Protest
ohue Ergebnis.

Lerlkier ösrakmgsv.
Berlin, 12. Jan . WTB . (AnMch.) Der Kaiser

empfing gestern morgen den Kronprinzen. Später hörte
er den Generalstabsvortrag und empfing b-n neuevnannben
schweizerischen Gesandten Mcrcier in AnkrittSaudieng . Der
Gesandte wurde inr Anschluß hieran von der Kaiserin
empfangen,

fiinaerkvurg u « I LuSeAckorff in « rrlin.
Berlin, 12 . Jan . WTB . Generalfeldmarschallvon

Htnbenbnrg und Lndendorfs find hent « in Berlin einge,
trosse «.

« rgen «len Ss » r«iel,lsts»na «i.
Berlin, 12 . Jan . WTB . Unter Vorsitz des Naatssekve-

ISrs des KrieysernührmegSamtsv . Waldow fand heute
eine Besprechung der zuständigen AM - und Militärbehörden
und der Jndustrvs Wer die Frage der Bekämpfung des
Schleichhandels der industriellen Werke statt.
Die Verirrter der Industrie stimmten der Ansicht des Staats¬
sekretärs uneingeschränkt bei, daß dir SiS herige Praxis
eines so großen Teiles der Betriebe zu dem Zusammen¬
bruch unserer GrnShrungsWtrtschaft führen müsse.
Eine Kommission , bestehend auS Vertretern bei Behörden
und der Industrie , soll Grundsätze aufstellen, wonach an' Stelle der Sondervorsorge aus dem Schleichhan¬
del die Belieferung der industriellen Arbeiterschaft auf le¬
gal e w Wege zu trete» hat, damit derer. LeistnugSsähts-

keik nitz'k gefSffrSek wird. Allseitig war man W kiaM
einig, daß die Bereitstellung der zur legale» Belieferung
notwendtgen Lebensmittel die sofortige Unterdrückung
des Schleichhandels zur Voraussetzung hat. Eins
Besprechung mit den Vertretern der Arbeiter,
schaft über die gleiche Angelegenheit wird in der nächsten
Woche im Krtegseruährungsamte stattfindeu,

6us aller Vslt.
Der Staatssekretär des Inner « Wallraf begibt sich au»

Sonntag nach Belgien.
Das Frauenstimmrechti« Amerika. Das Repräsenta«.

tenhaus hat die Gesetzvorlage zur Einführung des Frauen-
stimmrechts mit 272 gegen 136 Stimmen angenommen.

Das „Schwarze Ferkel" in Berlin geschloffen. Diq
Wetnwtrtschaft „Zum schwarzen Ferkel" in der Berliner!
Dorotheenstratze 31 wurde auf Anordnung des Kriegswu¬
cheramtes geschlossen. Das „Schwarze Ferkel" ist das Re¬
staurant, tn dem vor mehr als 25 Jahren August Strind-
berg und andere Vertreter der nordischen Dichterwelt mit
Berliner Freunden vereint ihre Feste begingen.

Das Kupferdach der rnffischcn Kapelle in Darmstadt,
wegen dessen Verwendung für Kriegszwecke der Landtags,
abgeordnete Reh wiederholt interpelliert hat, wird jetzt,
nachdem der Reichstagsabgeordnete Kopsch tm Reichstage
eine Anfrage eingebracht hat, auf Veranlassung der zustän-
öigen Zentralbehörde in Berlin der Beschlagnahm«
verfallen.

Gand statt Pfeffer. Die S -traflammer in Frankfurt a . M.
verurkoMe den Kaufmann Karl! Schaefer zu fünf Jahren
und den Kaufmann Ernst Langer zu zwei Jahren Ge¬
fängnis. Sie hatten Sand statt Pfeffer verkauft und
viele laufend Mark erbeutet. 120000 Mark waren
bereits auf ihr Konto «iwtzezaW, konnten oder noch recht-
zeitig brsWaMahmt werden.

Ferngespräche zwischen Paris und Amerika . Lloyds List
vom 19. Dezember meldet : Doktor Alexander Grcchamboil hat
in einer in Brandf -wt (Ontario) gehaltenen Rede mitgoteilt,
daß Ferngespräch « zwischen Washington und
Parts mit Hilfe von Telefonen, die an drahtlose
Telegraphen-Rpparate angeschloffen warm , geführt worden
sind , fo daß es demnächst möglich fein dürste , drahtlose Fern¬
gespräche mit der ganzen WÄt zu führen.
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Unsrer U - Ssole.
Berlin, 12. Jan . « TV . (Amtlich .) Neue U-Boot.

Erfolge im westliche« Teil beS Sperrgebietes nm Eng,
land:

lg vsö Brattoreglftertonaea.
I « kühnen nnd schneidig dnrchgesührte « Angrtsse» schoß
eines anserer U-Boote «nter erheblicher seindlicher Gegen¬
wirkung 4 große Dampfer anS stark gesicherte«
Geleitzüge« heraus.

Lei eine« nächtliche« Angriffe auf einen stark gesicherte»
Gelettzug gelang eS eine« U-Boot, durch schneidige»
Rammangriss eine« feindlichen U - Boot - Zer»
stSrer derart zu beschädige«, daß dessen Berlnst mit hoher
Wahrscheinlichkeit anznnehme« ist. Das U-Boot «ahm hier¬
bei außer einer leichte« Beschädig««, am vng keinerlei
Schaden.

Der Ches des AdmiralstaVeS der Marine.
cultangrMe aus aas yermatgsviet

im verremdc^
Berlin , 12 . Jan . WTB . Im Dezember unternahmen

die Feinde 13 Luftangriffe auf das deutsche HetmatS-
gebiet . 6 Angriffe galten dem elsaß - lothringischen
und luxemburgischen Industriegebiet, 7 Angriffe der
StadtzFretburg sowie anderen Städten . In den beiden
Städtnt Mannheim , Saar brücken . Zweibrücken
(bis auf eine Betriebsstörung, die durch einen Bomben¬
treffer an der .Gasleitung eines Eisenwerkes verursacht
wurde) war das Ergebnis der Angriffe bedeutungslos. Der
Schaben an privatem Eigentum war tm ganzen
gering. Durch die Angriffe wurden 7 Personen ge¬
tötet und 31 verletzt, darunter französische Kriegsge¬
fangene. Ein fetndltches Flugzeug wurde innerhalb deS
deutschen Hctmatgebtetes, ein anderes jenseits der Linien
abgeschossen.

Die leidende neutrale Schiffahrt.
Amsterdam , 12 . Jan . WTB . Im Jahre 1917 stnd

infolge von Kriegsunfällen 43 niederländische Ft-
scherfahrzeuge verlorengegangen. Dabei sind 10Ü
Menschen umgekommen.

Die Pest in China.
Schanghai, 1. Jan . WTB. (Reuter .) Der Bericht¬

erstatter der „Daily News" berichtet aus Nordchina , das
die Pest innerhalb der ersten 6 Wochen 300 Meilen fort-
geschritten sei und bereits Faignnanstu und die Eise !^ .hn
von Peking nach Banks erreichte . Der Bertchterstattt" er¬
fährt, daß sichder Gouverneur von Sutyan weigerte,
Borke yrungSmaßregeln zu treffen.

Neuopchnung Oer brtt »s«l»«n rramreamm.
lAndo«, 12 . Jan . WTB . (Reuter .) Die Neuorganisa¬

tion der Admiralität ist durchgeführt . Die neuen Mitglied«»
sind Kontreabmiral Sir Sydney Frem autle, Kontre-
admiral George Hope und Artur Pease, der Dtrek - /
tor der Nordwestbahn. Kontreabmiral Henry Liver und
Kapitän Godfrey Paine treten zurück. Archtbalk
Hurb sagt im „Daily Telegraph" : Die neuen Ernennungen
in der Abrniral' tät werden die Befürchtungen beseitige«,
- aß ein jäher Wechsel in den Grundzügen der Martnepolitfl
beabsichtigt ist.
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Alus Sem Sr-hverLogtum.
» « N«ch»r»e lmlerer « it »»sonderen .säge » -ersehenen Eigen derlHi» w
«, » « » , en»»er QueSenM » « »«« « « . »ttn<üiin« -n nn» SeNPN

Lb>c ottltche g»rt, »» »q>« U- t i « » Srlftl-»,u»o Ser - -- illk- m-iio.
Oldenburg , den 13 . Janr.» Militär -Rentenempfängerhaben sämtliche Mckknmge»

und Anfragen stets an die DersorsMrgSabttWuntz der Bszb
kormnandos I oder H zu richten , da ihr» Kontrolle künstig nur
in dieser ALtollung urä> nicht mehr durch bas HauptnuL«« ^ '
ersobgi,» MMtärtsche Personalien, (« uö dem MÄWr-Voche«
hstaäß .) Äutu Lwttnaw ',
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MM SmtMMt der Landw.-Jns . 1. MM . der VrxefeMvedrl
Kierremanir (I Oöxmbms) .

8 Ek« alte« GtübSossi -ftr des 62. Few -ArttLerte- R«.
Kivi<itt4 . Major Curt v . Oppermann. Vorstand des
NrtMerie -DepvtS Lahr , Ritter des Eisernen KreuAes 2.
Klaffe, ist verstorben. Der Verstorbene trat rm Jahr
1S«r MM Stab« des Ostfries . Feid-ArriUi-rtv-Rogiments
S)r . 62 in O idefnbnrg über . Unter Beförderung zum
tzNajor am 1. Oktober 1912 als WteilungSwmmandeur
«n das 1. Pommersch« Fsld-Artillerie -Regiment Nr . 3
«n Cslberg versetzt , wurde er ' im Jahre 1914 Vorstand
bös Artillerie -Depots in Sprottau . Won 1915 bis 1917
war ec dann Vorstand des Artillerie -Depots in Brvm-
berg-» DaS Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten: Der Leut-

und KompaniefüHrer in einem Infanterie -Regiment
Gerhard Dangers. — Leutnant d. R. und Korn-
pcnicführer Georg Schröder, Sohn des früheren
hiesigen ObermeistersG. Schröder. Er geriet im Juli 1916
st, einem schweren Gefecht in englische Gefangenschaft . Nach¬
dem er mnmnehr am 30 . November v . I . als Austausch -Ge-
fingemr nach der Schweiz interniert wurde, ist ihm in An¬
erkennung seiner danraligien besonderen Leistungen vom
Kaiser das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen worden. Das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse sowie das FriedrichMugust-Kreuz
erhielt er schon früher.

* DaS Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Tchrerbers-Maat Johann Glaesener, Sohn desBahn-
wdeiters H . Glaesener , Rastede -Siwende. — MusL Karl
Leisner, Sohn des Stellmachers Gerhard LerNne», War-
dendurg ; das FrieLrich -Augnst-Kveuz hat er schon früher er-
hatten — Ldstm. Otto AHlers. Landwirt ans Wehnen. —
Mroanwörter Willy Holdorf, Unteroffizier bei
einer Femspvecheradteikmg ( Westen) . — TelephonistHas-
Hagen, Kaufmann zu Grüppenbühren.

« Das Frledrich -August- Kreuz erhielten : SanitittS-Unter-
ofMor Christoph Möller, Maurer zu Drielalermoior.
Das Eiserne Kreu -z erhielt er schon früher; desgleichen erhielt
Mn Sohn , der Pionier Hermann Wellmann das
Eiserne Kreuz . — Gefreiter Heinrich Stolle , Landwirt
«uL Nadorst . — Musketier Erich Brink (z. Zt . im
Westen) . DaS Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Auszeichnung . Das Ritterkreuz vom WbrechtS-
Orden 2. Klasse mkt Schwertern erhielt Hermann
Lange, Lt. d. L. , ans Gdlzwarden b. Brake.

* Das Thema des morgigen Kunstverein «- LortrageS
don Gehevmvat Prof . Dr. Haupt-Hannover, die deutsche
Backsteingotik, wird vielleicht manchem willkommen
fein, der nicht in erster Linie für die bildende Kunst in der
Malerei und Graphik oder in der Skulptur Interesse hat,
sondern für die Architektur , die unö tagtäglich umg« t und
die unö aus Reisen in erster Linie sprechend und Rätsel aus¬
gehend entgogentritt. Die Backsteingotik , die in der Ma»
limburg, in Danzig und Lübeck, in Brandenburg und den
Mecklenburgischen Städten» sowie in Lüneburg, Stade u. a.
norddeutschen Orten ihre Triumphe feiert , h-intertästt auch
hei uns in der Klosterruine zu Hude ein bedeutsames Denk-
Ml . Äeheimvcrt Haupt, ein trefflicher Kenner des SMS,
ivtrd morgen abend im Kasino zu Lichtbildern über ihn
strrchen. Siehe die Anzeige!

* Was e« in de, nächste» Woche gibt, erfährt man aus
her heutigen Anzeige des Stadtmagistrats.

V. Kleingartenverein. Der Verein hat einen Waggon
Thomasmehl bekommen der am Montag am Stau aus-
gegeben wird. (Siehe Anzeige .) Wenn «in einzelner nicht
soviel gebrauchen kann , müssen zwei sich einen Sack teilen.
Thomasmehl muß mm bald ausgestreutwerden, sobald das
Csttter es erlaubt.

* Siegen ist not. Der Vortrag von Herrn Gymnasial¬
lehrer Janßen über seine Reife au die Westfront bo-

tzM W § M
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aus dem hchytzSen GMot . Sich« « nzetgo!
* Wensgraphte-WUerricht . Der hMgs Simogrvphew-

verein GadeWberger eröffnet am Dormerstag» den 17 . Ja-
nuar d . in der hiesigen städtischen Gewerbefchme an der
Wallstrahe einen UntrrrichiSknvsus für Damen und Herrei »,
an dem auch SSM » tetlmchmo« rchmeu . (Siche Anzetgeü)

» Fülle. Heute find» bei Rechemcher in Domuchchwee
von 2 bis 7 Uhr Ausstellung MS» Vorträge über Fellvev-
wertung und BesWagmllMe-Bcstimumnse» durch Herr»
Schmiester statL Der Eintritt H frei.

* Der Bund Deutscher Milit- rnnwärter E . B .» Berlln-
Lichterfeld«, MtfabetWvatzeS , hUt es sich zur Attache ge¬
macht, allen auf Zivstversougungdienonden Kameraden mit
Rat zur Seite zu stehen. Zu diesem Zwecke hat er eine
Auskunfts- und Beratungsstelle für alle mit der Ztvllver-
sorgung zus-ammenhärrgviiden Fragen eingerichtet . Die Be¬
ratung erfolgt sowohl schriftlich wie mündlich. Schriftlichen
Anfragen ist ein Briefumschlag mit Rückadresse (wenn nötig,
mit Froimarke versehen ) beizufügsn. Anfragen sind ent¬
weder an die genannte Adresse oder auch an die Vorbanids-
oder Leremsvorftände zu richten. Für das Herzogtum Ol¬
denburg ist dies : I . Quatmann, Oldenburg, Blu-
menstvaßv 14, unten. Gleichseitig mkt dieser BwerknngS-
stelle Hai der Bund einen „Ratgeber für die Zivkkvevsoegung
der MtlitArcmwLrter" herausgegevon» der für jeden künf¬
tigen MMSrcmwürter unentbehrlich ist und znm SeWst-
kostenpreis von 1 von ihm unmittelbar »der durch Ver¬
mittlung deS vorgenannten Voreinsvorsitzenden zu be¬
ziehen ist.

* Die neue Einschränkung des Eisenbahnverkehrs. Bon
der Einführung der sogenannten ErlaNbniSkarie für Rei¬
sende glaubt die Preußische Eifenbahrwerwattung nach wie
vor absehen zu sollen . Dafür hat man sich entschlossen» den
gesamten Reisevvertehr vom 13. Januar ab um etwa 25 OSV
Zugtiülometer täglich zu verringern, was etwa einer Vermin¬
derung -er fahrenden Züge um 5 Prozent entspricht . Da
angenommen wird» Laß auch diese Einschränkung den An¬
forderungen, die die Landesverteidigung und die Versor¬
gung der Bevölkerung an die Eiseubahnverwafiung stellen,
gerM wird» so wird man — vovauS - efetzt die endgültige
Zustimmung der Heeresverwaltung — zu einer Auf¬
hebung der Uvlaiuberfachrten im Heere
auf die Dauer von etwa 14 Tagen in der letz,
len Hälfte des Januars schreiten müssen . So bedauerlich
das ist, so verspricht doch gerade diese Maßnahme für das
Wohl der GesamtbevSSeamis «inen Erfolg, da die Augbe-
Nutzung durch die Urlauber jetzt etwa 70 Prozent des ge
samten Reiseveickehrs ausmacht. Durch diese nur vorüber¬
gehende Maßregel soll eine gang wesentliche Verminderung
der Personen- und Schnellzüge erreicht werden und darauf
kommt es an.

* Im Panorama können wir diese Woche eine Reise
nach Rumäniens Hauptstadt, Bukarest, und Ihrer Um¬
gebung machen . Von der „Freudenstadt* gewinnen wir
ein fesselndes Bild des lebhaften Verkehrs aus Straßen
und Plätzen. Das Schönste wird aber ein Ausflug nach
der „Perle der Karpathen"

, Sinaia » fei» wo wir das be¬
rühmte SommerschloßKönig Karo« und Carmen ShwaS
in vielen sprechenden Bildern können lernen.

* Langwarden. 10 Fan . Einen kriegsmäßig«« Beschluß
Hai der Krrchwwat gefaßt: Bis aus weiteres sollen die Gottes¬
dienste an gewöhnlichen Sonntagen in dem schonen Gemeinve-
savl , dem attehrwürdigen Steinhaus, stattstnden. Die
alten Nischen für Heiligenbilder und Wechwasssvbeckon im
Jmwvn des Steinhauses lassen erkennen , daß es vor mehveven
Jahrhunderten schon gMteSdwnsAsthm Zwecken gedient hoben
mich. Jetzt nötigt die KriogSSohtenInapPhM, das Sllestchaus
seiner wstnüngfichm Bestimmungwieder zuzustchvon, und di«
Kirchgänger werdenes dankbar begrüßen, daß sie die Gottes¬
dienste in einem gut erwärmtem Raum besuchen können . Mtt
. . ,am, ,«- m»W»W- »W, . ^ iIWlMNWWWWWWNMW»« »

' HjMcht « rf L4s UMSHMMMt AcMftÄMn, soll G-MAc
dienst M und W rmchUM^ s f-ekL '

* Delmenhorst , iy . J <m» Um M JuysNd xnm chschgisp
Brvnnesselsammeln anzuspornen , stiftoton drei Bür-
g-er Pchv-Äen für dre Mßigsten Sammler. Jetzt sind dieft
Prämien dorwdlt wock« t. Dem OderroalschM « B . CnmMu-
wmdm 50 dem Obemsasschök , Gesch . Sfichhoust 25
uns dom SchMer F . Mmchoff ur Gmchnckoso, Ist aus«
gezahlk,

o—o. Bremen, 11'. Jan . Zur Geündmch einor
"ntzÄ'

ll»
Werst an der Unwvwosev hat sich ein » ckMonso-rtimri
(MckcheSdov -Berkwi) gchttdch ,

-dc« zwSschan No » dün-
Ham und Einswarden gelegenes Gelände vom »lldenbu»
gischen Staat erworben hat, wo eine Werst Kr den B« »
von Ftschdampsern errichtet werden soll. — Bremer
Stiftungen. Senator Biermann hat unter dem Rm
men Biermann - Stiftung ein Kapital von
360 000 ^ gestiftet , mit der Bostirmmmg » daß mittels der
Zinsen strebsame junge Bremer KriegsbssiHidigte oder
Kinder von Kriegsbeschädigten oder Gefallenen in ihre»
Ausbildung gefördert werden. — Der Handelsschule
der Union (kanfm . Verein) wände von dem bisherigen Vor¬
sitzer ihres BettvattmdMvtts » H. H. Grane, als Grundlage
für eine . Hansastistung" die Summe von 10 000
zur Förderung der Schule überwiesen. — Die „ H tnden-
burggab e" — Ertrag der Festlichkeiten von Hindem
burgs Geburtstag — beträgt 38 500 — Fm hohen Alt«
von 84 Jahren starb der frühere Senator I . M. Gilde«
Meister, ein „königlicher Kaufmann"

, der. mit echt han¬
seatischem Wagemut ausgerüstet, in Südamerika groß«
kaufmännische Unterirehmnngen (Zuckerplantage und Sal¬
petergeschäft ) ins Leben ries . — Eine wichtige Erfin¬
dung für Kriegsverletzte hat ein hiesiger Bür¬
ger, F . » uhlmann, seenacht , die im B*«mtsch«i Aus»
schuß flir Kriegsbeschädigte vorgesthtt wurde. GZ Haube«
sich um «inen MnMcherr Arm, der so kunstvoll konstruiert
ist. daß z . B . die Finger sich selbständtg schließen mW öff.
neu, de, Träger mit der natürlich auSfihenden Hand schrei¬
ben, zvichnen, nähen, hämmern sttl« ,, sog« schwere
S «y»tteh«arbrtt verrichten kann . Alle Zufthaiwr waren von
den Vorfichrungen sehr bchetedigt . Mit der Hersklkmg iw
großen soll sofort begonnen werde».

v . Leen 11- Jan . Eine empfindliche Straft
verhängte das hiesige Schöffengericht in ferner gestrigen
Sitzung über erneu HMdknschstichttsen. den RonMi» A. aus
HeiSfilde bei Leer. Der Angoklagtt - der sich beharrlich gewei¬
gert hatte, di-e ihm überwiesenenArbetton ans dem Waffe»
bauamte in Emden auszwsühren , wurde zu zwei Wochen Ge-
fängnis ,md 600 ^ k Geldstrafe »erurE A. war schon ein¬
mal bestraft worden weck er sich mcht zmu HNsdvenft gemel¬
det hatte. — Eine ÄrrskISrungsreis « inde » sJndu-
strieg -ebie -t wird i« der kommenden Woche wieder von
dem Regierungspräsident« , in Arnsberg vevanlkatzt. um maß-
gebenden Persönlichkeiten aus ländlichen Bezirken EmdMe
in die SÄbeusvnchärlniss« der Jaduftttearbetter zu gewähren.
Au« OstftieSkmd nchmen an den Bottvägem nnd BesdhUgnm
gen , die auch einen Besuch eines Bergwerks umftHen Ge-
nniNdevorsieher Hmsinga-Heymhörn bei Laer , Landwirt
Onmekon̂ rimmel und Pastor Knoop-Aumich WA . KürAsich
fand «ine solche Besichtigungsfahrt nach Düsseldorf statt —
Der avHttykwöhnkichstärke Sch nee fall der S»hftn Dane
machte ein Gmftmen der Schneemasft « aus den Strvhen der
Stad« erforderlich Zu den Arbeiten wurden mit Erfolg di«
Schüler der oberen Klassen der Doppelanstalt heransezosen,
die sich der ungewohnten LätiMt mit voller Hingabe «mtt-r-
zog»».

» < ' »« ' » » " V - s «. . « »« »-. MWOtt»

MlAiigikrat
Oldenburg.

MM
M MkWU

Schriftliche Gesuche sind
NS zum 18. nach Zimmer
8 des Rathauses etnzurei-
chen. Da nur ein gertn-
ser Posten zur Verfügung
steht , können nur die Be-
dürstigsten , tn erster Lt-
»ie Hinterbliebene von
Kriegern , Berückstchtisnvg
finden.
Oldenburg , 10. Jan . 1S18.

SkvWWl . » I.
Das Amt hat einen 11-

lahrigen ^Knaben
tum Zwecke der Erzie¬
hung in einer geeigneten
Familie «nterzubringen.
Angebote werden baldigst
erbeten.
Oldenburg. 7. Jan . 1918.

, Li« etwa TOjährtger ge-
mnder

» Dg « N«
soll -um 1. Mat d. I . bet
S«t«n Leuten tn Kost und
xslcge gegeben werbe «.
Annehmer wollen sich an
««u Ärmenvater Fasting
in Tttückhausermoorwen¬
de».

Colmar, 11. Jan . 1S18.
R. Timme.

Gemeinde

Wiefelstede.
Es sind der Gemeinde

folgende
Futtermittel

überwiesen: 1200 Kilogr.
Gerstenklete . 1800 Kilogr.
Mischfutter , 2VV0 « tlogr.
Häckselmelaffe, 2400 Kilo¬
gramm Torsmelasse , 1000
Kilogr. Rübenschnitzel . WO
Klgr. Auckerschnttzel, 1380
Klgr. Geflügelfutter, LSO
Kilogr. Luptnenschrot . u.
sollen tn den Bezirken
Bokel und Nuttel nach
Ktthenzahl verteilt wer¬
den . Reflektanten wollen
sich am 15. und 10 . b . M.
melden.

Joh . Hinr . EilcrS.- .

oki>» Lorösi,
80 en> I»ne

> M-»»» - «Som>8is .b0,
I wem loneis.- , 7Lcm !»»„ ,
1 21 Î . l >»pp- Iropl Nvem l« I
i Ma »-LS ri vwia »»»!- ««-,, I
Itt »Sspn »lre btk >- sio » ,-oos ».
1 Vsmrtiici per dssedu . LI -w!
! -srlLNLL «tisUrsks / ussn«
j >s , iNustr . Lo

' kknnchooo Ürsßsrs lMd.
v>Le » n-a >rnüc >Nn v3,

> öorünodSo.

! 1kK«m » tr «b!>ft.
' und Nachlatzregutt«.

rungen übernimmt zu¬
verlässig

L . » sr « s » ir »r j
Auktionator,

Weegstro8 « l7L.
Ferrrspr. 5^6.

»»ob lkeotllbtblkw«u .illuste .Kosoboattitt»,
vrim A« U- .Ü-« no « n »aeo Uüvsttsr- u . aot^zMaett»»
Po»»»-,« ! »»»» -»« Sksi»« S»»« » L« un»
»» „-»«ko»»«, SI« o»d»U. r»I« 1 L« I»»ct>VaL»uI
»«di«»«« 31« «», iNIS Lo «. »e»aet>« le lda»« >ii»
prudkloli« » « ivoototruds a « d » t » « ,, « «.
uI o «. wiü 3t « Ud) r ^>d-« -eek« kü»«oi>«.1 rsrllcd
viel« D»» l« ds«U>o». S«»t«ll»r mo» ««tosv L«eul s».
a,d »o. ^2 e« »«i»«i> unter IS U«t«n>« Ir uiedt.

UMrÄilMlLL».

( Eiche, neu) , mit ISO Ztm.
br. Spiegelschr ., bes. Umst.
halb , wieder zu verkauf.
Zu besehen nach 10 Uhr
vorm. Händler verbeten.
Breme«. Äeplerstr . 10.

Nerserbesen
Stück 40

WaUvMMseo
emrie ^ lt

» . Slolor » ,
Ecke Sinven- « Milchst«.

AussttzÄnng,
Fellverwertnttz «ntz Bo-

schlag »« , me - Bestim»
m««ge« am Sonntag , tz.
18. Ä«»r«, nachmittags v »n
2—7 Uhr. bei Herrn Necke«

mehsr, Donnerschwee.
Stündlich deginaend Bor»

träge über die Behandlung
u. Verwert '' g der Kanin¬
chen - und Haienfelle.

Sittteitt fror.
L» Schiniester«lz.

Kanse jehe Partie , auch
auf Sem Stamm.
Cour. Bischott. Breme«.
Vor dem Steint « öS.

Borgstebe . Zu verkauf.
7pserdiger

TWWöl.
_ Carl S» tt«»ti«g. ,

Fast »euer

SkMMiM «
mit Tasche sofort zu verk.

Donnerschweerstr . 87II.
Oldenbrok. Verkaufe v.

5 jungen belegtenStuten,
fromm im Geschirr , «ach
Wahl bes Käufers.

Gerh. Vnken.
Zu kaufen gesucht ein
» Qtkvtt.

Angebote mit Prrisang.
unter F . E. 4 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.
2 - FrrmillbN-

wohrchaus
mit Garte« zum 1. Mai
zu verk. Junkerstraße 0.

Z. v . Torfk. m. D., Os .°
Sch ., gr . Wäschetrügst ., Ta«

an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft behufS
Unterbreitung an vorge¬
merkt « Käus . Besuch durch
uns kostenlos . Nur An¬
gebote von Selbsteigentü¬
mern erwünscht an den
Verlag der „Vermiet- and
Berkonskzenirale", Kbl«
a . Rhein. Krioserwkatz Ist

Barel . Zu kaufen ge¬
sucht drei - und volljährige

Pferde.
Gebrüder Raak.

Zu verkaufen ein sehr
gutes und gut erhaltenes

mit schönem Ton.
Hotel Stadt Oldenburg.

Langestraße 84.

1 «MMlA
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter F . H. 7 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zu kaufen ge
'ucht

r «s z« SW
„ R «« «s s » uS " .

Swcktmack»'
Z« veÄansen «ine guter-

hatten«BLktovia-
Halbchttise.

Herma»« Frerich- ,
Pserdemarkt.

Anzukaufr« gesucht 40
btS SO Stück

MjKW
auf sofortige Abnahme. —
Angebot « erbeten unter
H . B . 128 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
Melkbrink 12 unt. linkS
Zu vk. gr. Kl.«G<hronk

und Bettstelle m . Majr.

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K . O. 13 an
die, HM « ft- stelle d . Bl.

Gevrauchter KokoS- »d.
PlLschlänscr zu kanf. ge-
sucht. Angebote mit Preis
und Größe unter G. M
an d . Filiale tzangestr , AI

Zu kaufen gesnchi ein«
gut erhaltene eis. Kinda «-
bettftelle. Angeb . find zu
richten n . Burgstr. 9, 1 . Et.

n verk . l gr . s n . K1-
rank, 1 M .-Spa . -Schr.,

1 M .-Sofatisch , 1 Plätlbr .,
1 Wringmasch . Cloppen-
burger Str . 74 » hinten.

Ostcrnbnrg Pelzkrag,
und Muff (neu) zu verks.

Cloppenb urg. S tr . 70 a.
Gebr. Wascĥ e^ b . 75

L., z . k. g. Ang . u. L. 79 an
Btschoffs A .-A., Osternbg.
Zu verk . kleiner Flügel.kleiner Mtug«

Flurstrabe 37.
Ofenerfekde . Zu oerks.

ein 14 Tage altes fchönei
BrrÜertzkaKb.

Wm . G. Duvesborst
Au verk . gut erhaltene

w . SinberbettfteNe.
KuprsisÄM IS D.

WMsmLsmml
Auswahkfenvnn gen

in starken von Wtdmrtsth»
l«md . dattschen Koiowien.
« MÄ»a mü> Uebersse »»
b»1i«en Pmiftn macht
LTönftr ^ TtzstWi .̂

Zu kovso« gesucht gnt
erhaltene kckmore

-
« »geböte F . M. 11
an b . GesMtMeNe d . Bl.
Neue große und kleine

blM Mm
zu verk . Hochheid, »weg S1.

kMZkSegersereiv

ZMkOMWm
am 20. Jannar , abends 7
Uhr, im Vereinslokal,
„Tabkenburg".

Dar Borstand.

elsverger .

verkauf,
ein HerrensaHrrab mit.
Kreil, u. Rücktrittsbr., o. i
Gummi. H. « Renken . »

Donnerstag , IV. Fan «.
1S»6, ab»«. « V« Uhr»

B - gtutt eines

UrrterrLchtS-
krwstts

für Erwachsen« « . Schüler
in der städtischen Gewerbe»
schul« hftx. « aLstraße.

Unter rchi»»« *azU«g ein»
Mßlich der EaS für
ĥrmittel : 13 Btt. ,' D«r D- rstar



ls.
Anmeldungen

Won Schülerinnen für das
Neue Schuljahr nehme ich
»» Schultagen vormittags
von ll ois 12 Uhr in mei¬
nem Geschäftszimmer in
- er Cäeilienschule entge

8W MW
iöimon cm einem

gen . Geburts - und Jmpf-
^

ein bezrv. Wiederimpf»Hein bezrv. Wiederimpj
hejn find vorzulegen.

Dr . Veumelburg.

IMMÜMll.
Am Sonnabend , de» IS.

h. M ., solle « folgende
staatliche

Öffentlich verpachtet wer¬
den:
g. Bormittags g Uhr in

Brokmanns Gasthos zu
Altenesch die nördliche
Aiiwachsjläche zwischen
dem Allencscher Wieth-
strnde und der Rauhen
Egge.

8. Vormittags 10 Uhr in
Schiphorsts Gasthof zu
Lemwerder die Pacht¬
stücke 45 und 46 vom
Lemwerd . Groden , west¬
lich o. Sanblagerplay.

- . Vormittags ll Uhr in
Siaah ' Gastwirtschaft zu
Rttzenbüttel die Außen-
- eichsländereien vor
Miyenbllttel und die
früh . Brttningsche Wisch
bet Barschlüte , Parzel¬
len 118 und NS, groß
ea . tO. 1885 Hektar.

- . Nachmittags 4 Uhr in
Lahusens Gasthof zu
Berne die Nönnebecker
Egge und der Streit¬
fand , hierauf die Pacht¬
stücke 13 biS 29 vom
sogen . Bülten und der
Brttingbühr , Plate , fer¬
ner die Egge vor der
Piependammer Ziegelei
« nü sodann daS Pacht-
stück 2v vom Ltchtenber-
ger Groden.

Oldenburg , 8. Jan . 1S18.
Liuncmann.

tMnebm -on.
A. Gichu mach er.

B -crgswaße 15 .

zum Füttern und Umar¬
beiten an.

Ehnernftr . 151 rechts.

MMes MW«
im Alter von einem Jahr
ist bet guten Leuten gegen
Vergütung in Pslege zu
geben . Angebote erbeten
unter F , P . 14 an die Ge-
schäsrSstelle dies . BlatteS.

Einzig in seiner Art»

Olrus Xotei»
lernen Erwachsen « in jede« Alter in L bis
10 Stunden flott

LLlLvlVD sxrlslsn.
Nach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder und
Tänze , nach 10 ünterrichtsst . Oper«-, Operetten-

Salonstücke rc.
0i- lglns1 -8ystvm von Mp . K. K.

Kein Apparat , vollkom. natürl Klavierspiel. Die
Musik >st so vollständ . u . harmonisch, daß sie in der
Klangwirkung dem Notenspiel gleichsteht » Bor«
kennt « nicht erfordert Erfolg garantiert.
Kostenlos « Vorführung und Erklärung , sowie
persönl Unkerr. nndel an jed . Montag N» Frei«
tag von L' . » otindorK aus Breme « statt.

Donnerschwerrftrab « LS L.
Zu kaufen gesucht

Z M KM
Zu erfraqen in der Geschäfts-
stelle d . Bl.

LL
Veste Slefereuz.

MWklMMili.
Am Montag von 9— 12

7»nd von 2 —5 wird am Stau-fEchuppen 9)

Thomasmehl
«uSgegeben in Tuten von
IbO Pfund zu 6 »« . Säcke
mitbringen I Nur für Mit¬
glieder.

Per Vorstand.
I . Bruns.

MgkWlk MIM
und

IkilklWk kkW
werden tadell öS repariert.

Diese Instrumente
werden auch von mir zu
guten Preisen angelaust.

Violinen,
Saiten n. Noten¬

pulte
stets vorrätig.

Klavierstimmen.
Ms . ksliboek,

Elisenftrahe 4,
Tel . svL.

WMlWWl.
Bstrgerfelde . Zum ös-

fenltich meistbietend , Ver¬
kauf des von dem auf dem
Felde der Ehre gesottenen
Landwirt Job . AhlerS
nachgelassenen , das. Bah »,
weg 29 belesenen

MMilWMes
mit 8 Schesfelsaat Gar¬
tenland bester BonitLt
beim Hause,

zu Mai 1SI8 findet 8. und
letzter VerkausSaussatz

Älmnslag,
de» ff . 8M. g..

nachmittags 1 Uhr,
ln BorcherS Wirtschaft
statt.

C . L K Haake,
Grobe » meer.

veiM Afemüfek
kvterstra »»« 4b. — leiekon 1665.

Lproeimtuoclev 9— 12 vdr
unä 2—L VLr.

Irslldr-
! Klviöo- , Kesitlms,

tot» , taokon , Muirn, st
stüedo, l-'Meeeörk «,
iiimtsebsklsiiivng.

äa » v »kl»e»clß .» osort . !

- ukart g«ug von
^ rLllordestloiävligZ
l in «lzonsn V/sedstSNsnz

<eu mSisigon ?e»I»on . s
prompt lieferbar.

L 1k. WM.
ff̂ alkcnrott - Vechta.

8 . Sttdlo
lvb. : Lug. Ksiotuag.

kernruk dkr. 3.

P D » 8 » G , D ,

«

»»»»»»»« »»»»»»»»«»»»»
85 , 100, 115, 135 ew breit.

k
'
arbi ^ eZ I ^eclertuck

kür ^ rboit »» «dürrou.

XsLricttascken :: Verl 2 n § einn § L.
laschen :: lL 8 ciieri a . baser5tvLs.

LffSlKÜMGllOLÄMl
120cm breit.

OIvmvns

L 6 omp.
8ltt»r»1rL »»v — Hotilvnstrasg ».

« » , » » 1 » G »

Ankauf
Sktragkstt Llei -ssg,

v.
durch die stSdtlscheKlcider-
Unnahmestelle , Lauge-

stratz« 3S,
Dienstags und Frei¬

tags , vormittags
von S—12 Uhr.

8p«ri » larat kir
tisut - u Korotils
vr . Lorüos,

Asaadarg , VLa»ou>» riU SS
(19 — l , ü—8, loaula ^ slU—- tj.

kxaLial - ^ btoiliulx'
iür

Hauers
klussn - - kövirs
Kostüms - KILlttsi
» Klviäsr
Lv»v »bl». n4«»g»» '-»« ^
siarlo ^oag« »»»«kt,

8 . 8 . 8tM !r

r

Zu kaufen gesucht ein

Offerten unter
^ die Geschäftsste

16 an
d. Bl.

Aarks „ KrmLüül "
.

Ulleinverkauf!
«ms Schmiedeeisen, geschweißt , Mantel und Federung

auSgemauert.
ZirkulattonSring . — Garant !« für f «d«S Stück.
Lehr schnelles Koche» . — Ganz wenig steuernng.

Brennen und rosten nicht durch.
Graste für jede « Brennmaterial geaig . Feuerung
Bo « ki, bt « 1999 Liter — mit u . ohne Ublasthah « .

Zum Waschen verzinkt , zum Kochen roh , Stank
gescheuert«

kmi ! lluiivll !,
iim ! «gengvi8i-
8 tpL 8 Sö

p' tsotewtllsb gssibArtl
Fernruf 234 . — — Versau - überall hin.

M . Den Kesseln stehe« I» Empfehlungen zur Seite.

M - SMIir
Lniicunktei Pr » tm -Ler I
lia w, 8» , 36 j
>ttockd,knb . ttollsn
ckorkplste). 1 »I. Kur
kür» , 4L48. Leodaek - 1

laxsa (» uk Ksiesn , iu f
L »ä« - « urortsn sto .),!
Lrmitllx . sporlsll in I
riivü - uns Ztrakpro-
r «»««n ! ln- u. Xuel . j

« ntratr-

üb . Vottsbon . ttsboos - !
vsa - ckvl, Verlcsbr, Os- !
8Un6üsit,Llu !l» o» -v »Q, I
VormS^an .Nitjjtktotc!. ! f
L. »ll. «isutock». , ö- terr .,noutr . Ll-itr . Ltsllrok ! !
ruvsr !Sütz »tt ^ sus.
krvivill . ^ aerlcsaauv-
^sir , u . a. von üibör - !
«lsa , stecl >:» » »^ ' S !t^ ll,
klcbtera , VNIrtaren,!
Kautlsut»» a. viol. »on- i
Ltig. Stäaäonb » «,«,, »« I
»broluts V-rtraaa «»- !
mürÄUlceit. llM-ekISgeI
gr»U» !n nn»n lSlltg. f
Kurort olms ktnna.

KKSeWffen
SU kf. ges. Ltndenstr . 761

fLülllML
Gaststr . L3.

Diese Woche:

Mit«
6l««i« v. das
siäaigl. Mtzl

MM.

Welldlirger

!«
IV. / ^dvnll

«ierVorti-ggsfolgo1817/18,

,M Ilaaat tu
gotiaakl! « 8»«Il.
rlmIisW i« liarll-

t«akalils«l!
"

l -lebtbüäsrvortrsg äe »Ood,
Laurats

krok. vr . Ssriplg
»ns

tßvlltsg , 0 . >4 . Illnr 1818,
»dslltss 7 '/, Ubk',

Lm Laslno.
küntrlttoprois kür dkit-

glieüer 1 ditc. , kür kliokt-
mitgliscker l .bo blartz, kür
Lckulsr bl) Lkg.

Karlen io üor Kunst-
kaacklung von v. Slalltvg,
llackkoigor am rkvator-
vsU null »bsacls an cier
Kasse.

Vremr Cta-ttheater.
Sonntag , den 18. Jan .,

nachm. 8 Uhr : „All -Hei¬
delberg .

" - Abds . 7 Uhr:
„Tiesland ."

Dienstag , den 15. Jan . :
„Herbstzauber ." Hierauf:
TLuiw . Zum Schlust : „Die
Hand .

"
Donnerstag , 17. Jan . :

„Herbstzauber ." Hierauf:
Täuze . Zum Schlust : „Die
Hand ." _
8rrMMl . Tikattt.

Sonnt . : „Die Czardas»
fürstin ." Anfang 7 Uhr.

Dienstag , zum ersten
Male : „Adam . Eva und
die Schlanoe ." Anfg . 7^2
Ubr.

Mittwoch , 8. Borstellg.
im Abonnement für Aus¬
wärt . : „Die best . Hälfte ."
Anfang 4 Uhr . _

DomterN .7 „Die Uzar-
dasfttrstia ." Anfang 7>L
Uhr.

Freitag : „Adam , Eva
und die Schlange ." An¬
fang 7^ß Uhr.

Sonnabend : „Die best.
Hälfte ." Anfang 7V? Uhr.

Sonnt ., z . ersten Male:
„Der Soldat der Marie ."
Operette in 3 Akte». An-
sang 7 Uhr.

ttsik'Lt8gS8UvklsI

3 OM. Lanbmrte
wünschen imt ehrenhaften
fmWen Damen kn Alter
von 18—24 I . irr Brief-
wechsle ! zu treten . Diskret.
Ehvenisartze. Off ., möglichst
mit Brlh . erbeten unter
F . N . 12 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

! fsln !Iieli-klLvlli 'IMei>
VerlobungS -Auzeige»

Ihre BvAobmi « beehre»
sich anzlnzaiaan

MrU Me«
WM WWeri

z . At . «mf Urlaub,
Osternburg,

WolkramShaust« t. H.
Januar 1918c

Vfterndnrg . den lü
Januar 1918 . Heut,
nachmittag um 2 Uh,
entschlief saust uaz-
ruhig nach kurzes
schwerer Krankhetl
meine liebe , unoer.
gcstiiche Frau . wet.
ner Kinder treusor.
gende Mutter , un,
sere liebe Tochter,

Schwtegerlochter,
Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Ml IllMM
geb . Wcselmann

tm Alter von 28 Iah.
ren,

DteS zeigen tiesbe.
trübten Herzen - an
Ludwig Urbaniak

nebst Kindern.
Peter Wcselmann

und Frau.
Valentin Urbaniak

und alle
Angehörige « .

Die Beerdigung stn.
det am Mittwoch , 2>H
Uhr . vom Evangeli-
scheu Krankenhause
auS aus dem alten
Ofternburger Ktrch
Hose statt.

Geburt « . Anzeige».

Die glückliche Ge-
^ burt eines prächtigen

8Mll
eigen in dankbarer
reude an

Franz Maranard « . Fra»
Marie geh Keldkamp.

Oldenburg t. « r ..
den 10. Januar 1918.

LodeS -A »zeige ».

Hatterwüsting » den
8. Januar 1918 . Wir
erhielten von seinem
Leutnant die tief»
traurige Nachricht,
dast unser lieber,
zweiter Soh « und
Bruder , der

Schafte

ZshaMes Mevrevs
im Jnfant . -Regt . Nr.
92, 8. Maschi »en-Ge-
wehr -Kompanie , am
30 . November 1917 in
seinem 20 . Lebens¬
jahre den Tod für
fein geliebtes Vater-
land erlitten hat.

In tiefem Schmerz
bringen dies zur An¬
zeige

D . MenkenS
und Frau.

Lina Menkens.
Willi Menkens.

So ruhet denn , Ihr 1
lieben Söhne , von
diesen schwer. Kämp¬
fen aus ! Uns ist
nun nimmermehr be-
schieden ein fröhlich
Wiedersehn zu Haus.

Danksagungen.
Ober Hause« . Allen Se,

wen. di« uns beim Ht»
scheiden meines kebch
ManneS . unseres gut«
Vaters , so hilfreich zu«
Serbe standen , besonders
Herrn Pastor Kved« sitz
die trostreich^ Worte a»
Gavae . sagen wir auf Hz,
sem Weae unfern

lllkWN M
Fra » Anno G ^ g

nebst Sinder«
Für die vielen Beivetst

herzlicher Tettnahm « dev»
Hm -scheidon unferes lieb«»
Enkschvwsenen Dtedcich
Menke sagen wir alb
insbesondere Herrn Duftok
Hollse für die rrostteichea
Worte am Grabe , unsereg

WM AR
Die tr . AngrhSrige «.

Tanger -Mühl « , den 11. Jan . 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig nachlangem, mit Geduld ertragenem Leiden meinlieber Mann , unser guter , treusorgellderVater , der

Mühltnbsfitz -r

«

8

in seinem 65. Lebensjahre.
Um so tiefer trifft und der Schmerz , da

bereis kaum vor einem Jahre unser ältesterS ' hn und Bruder den Heldentod er¬
litten hat.

Um stille Teilnahme bitte»
Witwe Minna Feldkamp ged.

Hasseler.
Uuteroffj . d. R . Wilhelm stell- kanrp,

z. Zt . beurlaubt.
Liny Fel - kamp.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,den 17 . d. M. , nachmittags 2)6 Uhr, vom
Trauerhaufe ans statt.

Oldenburg , iz . Januar
1918. Für dbe vielen Bo
Werse herzlicher Teilnahmt

! boi dem schweren Vertust«
, ims-ves lieb« , Entschlas«. ^
^nen sage ich auf d-resem
Wege im Namen aller An»
lwhüvtevcn uwttrcn

MM AR
Fra » Luise Metz« ^

geb . Bobers.
Ehnernftrahe 11 .

Für die vielem Beweise
herpl . TeUmrlw « bei den»
schwere» Verluste meines
Ilieben Mannes , meiner
Kinder trenforgcrrdon Va¬
ters . sagen wir allen , die
ÄM das letzte Geleit ga¬
ben n . seinen- Sarg so reich
mit Krängen schmückten,
msl »esondere Herrn Pastor
SUmeider für die rrost-
reichen Worte , dem Verein
Old . Lokomwtivs. u. dem
Marineveroim umfern

WM AR
Frau Minna Schl « Huber

nebst Kuttern.

Für di« vi«<en Beweis«
innig ster TeUivobm« beim
Himkboide» memes liebe»
Manibvs . unseres siebe«
Vaters , saaen wir allen
de,« n . die ihm dos letzt«
Gelett aaben inrd seinen
Sarg so rcich mit Kränzen
schniückten. insbesondere
.Herrn Pastor Tiarks für
seine ttostteklwn Worte
am Grabe , biernui uniern

WWllM
Ww . Helene Mahlstedt

nel»s> Angeborigen.
Neu .Moorhauf »

bei Wüstinq.

Ml. HtlMtWM
Theodor Francksen-Tnstung

. Während des Monats
Januar find Nachbild « »'
gen von Zeichnungen Ad»
KM MwäM « M sstsM.
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» Eines laß mich behalten:
Den Blick in Deine Sterne.
Daß ich das Händesalton
Nur nicht verlerne.

Well db Deinen Weg nicht verstehe,
Mach mein Vertrauen groß,
Well ich Dich nicht mehr sehe,
Laß mich nicht los.

Des Leides Wellen schlagen
Immer höher hinan —
Wie soll ich das ertragen»
Wenn ich nicht mehr beten kann!

Aus „Neu -Deutschl-ands Frauen " . Helene Brauer.

rbeoclor von kobbe uvc! Mbelm Lecker.
(Ein Kapttsl vnS der Geschichte des Ziegslhofts .)

Bon Euril Pleitncv.
Aus der Wiese beim „Oldenburger Schützenhose " ist eins

kleine Barackenstadt entstanden mit Hölzer,Mir Häusern , wohl-
gepstogivn Wegen und gärinarischon Anl -agen , deren heutige
Entwickelung bereits -aus ein gewisses -Alter der ganzen Ein¬
richtung schließen läßt . Das alles wird wieder verschwinden,
aber die Oldenburger werden noch lange nach diesem Kriege
von den Posten und Baracken,, den Soldaten und Pflegern
und dem lebhafte, : Verkehr vom und zum Schützenhose spre¬
chen . Ein interessantes Kapitel aus der Geschichte dieser Ge¬
gend wird dann abgeschlossen sein. Der „Ziegelhof " verdient
aber auch sonst unser Interesse.

Hier war vor Jahrhunderten dsr gräfliche Zisgelhof , der
schon in dem Freiheitsbriefe des Grasen Conrad I . für die
Stadt Oldenburg erwähnt Weid. „ Bortmer Hebbon wi um
(ihnen ) dat Tegeihus gheghcnen (gegeben ) ewiglike und jum-
bermer Lo beholdene . Menen (aber ) also dicke (oft ) alse se
eymn thogeloucn (Ztogelofew ) bornen (brennen ), so seolen fe
Ms ehn halp dnsent stoen » dar af ghenen (geben ) .

" Das war
dn Jahre 1345. Der Weg , der zum alten Ziegcthof führte,
heißt noch honte Ategelhosstrwße . Das Haus und das an¬
stoßende Gelände nennt der BolkSmund noch allgemein „ Zio»
gelhof"

. Aber beide wollen offenbar nicht mehr so genannt
flckr. Am Hanfe steht- der Name nicht, das Adreßbuch unserer

§Residenz kennt vhn nicht ; ja» der „Oldenburger Schützenhos"
bildet nicht etwa das Ende der Ziogekhofstraße . sondern dos
erste Haus des neuen „FriedhosswegeS " . Diese Nichtachtung
der geschichtlichen Entwickelung ist seltsam , Gelündebozeich-
mmgen , die Jahrhunderte alt sind, sollte man nicht verdrän¬
gen wollen,, und eine Aeudorung des heutigen Zustandes wäre
erfreulich.

Der „ Zisgelhof " hat im Laufe her Zeit die meisten seiner
Ländereien abgeben müssen. Schon im Beginn des 18. Jahr¬
hunderts hörte das Ziegelbrenneu auf . Die Krugberechtigumg
aber hat er behalten ; bis zum Ausbruch des Krieges war er
«ine vielbesuchte Gartenwirtschaft und wird «S nach dem
Kriege wieder werden

Unter den Gästen aus früherer Zeit sind die der Gesell-
Wast „ Schwarzauge " zu nennen , deren eigentliches Haupt
Theodor van Kobbe war , der „ ewige Laudgerichtsassessor"
der Manu mit dem goldenen Herzen , der Freund heiterer
Geselligkeit, der Meister im Erzählen und Jnchrotnsieren , dsr
trotz seines schönen Talentes keine dauernde Spur in der Ge¬
schichte der deutschen Dichtung Hintersassen hat . well er „ im
Leben zu sehr Dichter war . um es in der Literatur sem zu
können"

. Am Sonnabend kam man im „Römischen Kaiser " ,
der heutigen Markthalle , zusammen . Ein verschleiertes BÄd,
das ein großes schwarzes Auge darstellte , schnmckto das Ver¬
sammlungszimmer . Adolf Stuhr » Professor am Gymnasium
und Schriftsteller , Albert Rösser , oldenburgischer Musikdirek¬
tor und Komponist , Herbert König , Hofschauspielier und Zeich¬
ner, Tabaksfabrikant Schrimpcr und Kaufmann Mvngerssen
waren neben Kobbe die hauptsächlichsten Mitglieder der Ge¬
sellschaft . Es wurde fleißig gezecht und gesungen . Die Lieder
waren von Kobbe gedichtet und von Röster vertont . Sie
spielten vielfach auf Keine Schwächen der Veremsmitglieder
Mr- Am Svnntagmorgen fand man sich im Ziegelhofe - beim
Morgenkaffee zusammen . Allerlei scherzhafte Zeichnungen an
der Wand des Zisgslhoses — ein Staar mit einer Brille , ein
Mann mit einer Rose — waren von Herbert König entworfen
^ d erinnerten an einzelne Mitglieder der Gesellschaft . Der
Wirt des ZiegeLho-ses , Wilhelm Becker, wurde von dem gan¬
zen Kreise geschätzt. Herbert König hat ihn uns im Bilde
ststgehaktsn — ein kluges Gesicht mit ernsr Brille.

Wilhelm Becker ivurde in Dudensen bei Neustadt am
RWenberye geboren . Er bereitete sich für den Apoth -cksrberuf
vor und kam m der französischen Zell nach Oldenburg . Hier
verheiratete er sich mit der Tochter eines Oldenburger Bür-
Vers , Helene Renken , mW gründete mit seinen beiden Ichwä - -
Mn Schllömann und Renten un Jahre 1813 die noch heute
dekannte Seifenfabrik von Schlömarm . Das alte Reickonschs
Haus Ist das heutige Mährens sche , Lmrgestvaße 39. (Erwähnt
fti in diesem Zusa .nmlAchange, daß der Kaufmann Renken,«er Schwager Beckers , der Großvater der Gemahlin des be¬
hüten BMi -ner Oberbürgermeisters Exzellenz von Wsr-
«mch ist .)

Wilhelm Becker erwarb später den- Ziegelhof . Er wird
M Oldenburger Ernwohn -erverzeichniS als » Oekonom und
" ausmann " ausgchührt.

stand. Kobbe erwähnt ihn wiederholt in seinen Lie-
(» Das menschliche Leben eilt schneller dahin , <M

« "bbesche Gage . Wer weiß , ob ich morgen bet Becker noch"«" 1 ^ skllt fest daß „Ziegelhof und Becker" ihn „von
kurieren " müssen. Er bewies ihm durch ge-

AWNtstche kl-eme Geschenke, so eine Bleistiftzeichnung » die das
auf dem ZregÄhofe darstellt , seine Zuneigung und

Nasch hingeworfene Verse des Larchgerichrs --

assessors wurden unter der Mitwirftorg des Wirtes gesungen
und blieben dann Wohl in dessen Besitz. Ern solches Matt
liegt uns vor . Es trägt dorr handschriftlichen Zusatz : „von
Theodor von Kobbe gedichtet, urw gesungen vonVwter , Berndl
und Kobbe , letzterer aber fürchterlich . Zisgelhof 1849.

" Das
Lied , das übrigens tn einigen mrgelsnken Zeilen dis Spuren
seiner Entstehung trägt , interessiert cmch durch der« Hinweis
auf die Tuilerien (bekamttlich di« französische Uebersetzung
von ^Zisgelhof " ) . Es lautet : ,

Becker, der hat den Ziegelhof,
Wo man pflogt« sonst Steins zu brennen.
Doch jetzt erglüht man hier dom Stoff»
Den wir Haut Barsac pflegen zu nennen.

Am Sonntag fingt dann PhilomÄ
Aum ewigen Rieseln - der Flasche,
Bis heim nran kehrt mit lust 'ger Seel,
Doch auch mit lserer Daschs.

Daß fleißige Arbeit besser ist,
Ich mein das Studieren und Schreiben
Und Handeln , selbst mit etwas List,
Das soll und muß die Wahrheit bleiben.

Doch ich behaupte frank und frei
Und folge so meinem Gefühle:
So bald die Woche ist vorbei,
Haben wir die Tuilerien zum Ziel «.

Kobbe hatte auch Gelegenheit , für den Ziegelhvfswrrt
literarisch einzutreten . Becker halt« den Kamps gegen dm
„ Duwock" (Lguisetum ) ausgenommen und glaubte nach
Versuchen , die sich über sieben Jahre -erstreckten, im Besitz
eines sicheren Mittels zu sein . Er teilte Kobbe sein Mittel
zur Vertreibung des lästigen Unkrautes mit , und der leicht
entflarmnte Landgerichtsasseffor , der zudem stets Mangel an
irdischen Gütern litt und sich für jede Betätigung , die raschen
und unerwarteten Lohn versprach , lebhaft interessiert ^ machte
in den „Humoristischen Blättern "

, die er im Berlage der
Schulzeschen Buchhandlung herausgab , auf Becker und dessen
Verdienst « aufmerksam : „Obgleich die Redaktion der „Humo¬
ristischen Blatter " mrt Gewissenhaftigkeit bemüht ist, jedes
Unkraut sernzuhalten , so kann sie doch unmöglich dem Duwock,
dem befiogkn , seine Aufnahme versagen . Wie die gefangenen
Könige Roms gehört er zu dom Triumphzuge . der in Olden¬
burg im Angesichte aller ökonomischen Gesellschaften Europas
gehalten werden wird, " - sagt Kobbe in den „ Humoristischen
Blättern " (1839 S . 203) .

Im Jahre 1840 erschien (in Kvimnission bet Wilhelm
Kaiser in Bremen ) das „Probate Mittel zur gänzlichen Ver¬
treibung des Duwocks («gvisktum pnlustr « und nrvsnne ) /
Jedes Exemplar war nach Art eines Buches verschlossen und
enth ielt einen Ausdruck, der für jene Zeit bezeichnend ist:
„ Um dem Erfinder den kleinen Ertrag dieses Mittels zu
sichern, verpflichtet sich jeder Käufer , auf Ehre und Gewissen
— dem es übrigens frei steht, das Mittel anMwenden , im
allgemeinen auch schriftlich zu loben oder zu tadeln das¬
selbe auf keine Weise bis Ostern 1841» namentlich nicht durch
Rezensionen » zu veröffentlichen ." Wer di« kleine Schrift beim
Buchhändler erstand (Preis vier gut« Groten ) , wurde auf sechs
Druckseiten belehrt , man müsse das Land strichweise abgraben^
„drei bis vier Zoll tiefer als der Pflug beim Pflügen die
Erdoberfläche umwühlt, " und die Vertiefung Mt ünern Ge¬
misch aus Kalkbvei und Sand stillen. Die Kalkkruste werde
den Duwock zurückhalten und endlich zum Absterben bringen.
Die Kostenberechnung Beckers gibt uns zudem erwünschten
Aufschluß über die Preise , die in jener Zeit gezahlt wurden:
„Um 1 Jück -oldenburgisches Katastcrmaß von 640 Quadrat
Katastevruthen ä 100 Quadvatfuß , iMtlnn 64 000 Quadvatsu -ß,
auszugraben , müssen 2 Arbeiter 12 Arbeitstage arbeiten , kosten
ä 18 Gr . täglich — 6 Rchr . Preuß . C-rt . An Kalk ist erforder¬
lich für 1 Jück 2500 bis 3000 Pftmd , kosten 15 Rthlr . 45 Gr.
bis 18 Rthlr . 54 Gr . Denselben zu löschen und übers Land
zu schütten , ein Mann 12 Tage macht 3 Rthlr ., in Summa 24
Rthlr . 45 Gr . bis 27 Rthlr . 54 Gr.

Becker hatte sich bemüht , Regierungen und „ökonomische
Gesellschaften" für sein- Mittel zu interessieren , und zwar nicht
ohne Erfolg . So hatte ihm der Großherzog Paul Friedrich
August durch Reskript vom 29 . Mai 1839 eine Prämie von
tausend Tälern zugesichert, wenn sich das Mittel fünf Jahne
hindurch bewähren würde.

Wilhelm Becker erlebte den Ablauf dieser Wartezeit nicht
mehr . Am 19. September 1843 wurde er das Opfer eines
Unglücks-salles : während er aus der Jagd eine Hecke überstieg,
entlud sich sein Gewehr und tötete ihn . Anderthalb Jahre
später , nämlich am 22 . Februar 1845, schied auch Theodor von
Kobbe aus dem Leben .

'

Aus üem örohdei 'Logrum.
M»r Nachdruck unlir » mit betnxdere !, -incht» ««ri»he»»» n>
»«r « >» r «n«u «» 0l » I «>l« » , »» e »»statt« . Mttt»il »n,,n »nt

Ld« örlU « -: v »rt »« » »ill« ft»» »« ke >» « iiu»» » «».
Ol »«nb « rg . 13. Janr.

* Gegen die Spionage erläßt das stellvertretende Ge-
neralkommando folgend « Bekanntmachung : Unsere Feinde
versuchen, , aus Flugzeugen Spione tn Deutschland abzu-
seyen . Es mutz darum der Landung von Flugzeu¬
gen die schärfste Aufmerksamkeit zugewandt werden . Sobald
Verdacht besteht , daß es sich um ein landendes feindliches
Flugzeug handelt , ist es Pflicht jedes Deutschen , eine Ent¬
weichung der Insassen nach Kräften zu verhindern und bei
der Festnahme der Feinde mitzuwirkcn Für das Ergreifen
der Insassen feindlicher Flugzeuge werden bis zu 1000 Mark
ausgesetzt

* Gegen die Bchnenschieber erläßt Amtshauptmonn
Bartet >u Parel folgende Bekanntmachung : Dem Anns-
vorstand ist bekannt geworden , daß Landwirte auS dem
Amtsbezirk Varel noch fortwährend Feldbohnen «vd andere
Bohnen verlaufen » statt sie an -o-en Kourmifstonär des Amts?
Verbandes abzuliesern . Der Amtsvovstanid steht sichveranläßt,
iroch einmal .darauf auftnerffam z" . machen , daß derartige
ZMvtderharMlMsert auf bas schärfste beschaff und , abge¬

sehen von der Strafe mit unentgeltlicher Einziehung der
Bohnen bestraft werden Zugleich wird noch darauf hinge¬
wiesen , daß alle Feldbohnen und andere Hülsenfrüchte jetzt
sofort auszudreschen und an dem bereits bekannt gemachten
Termin an - den Kone -niffionär » Kaufmann G. Schinmrel-
pfenning in Borg -steid«, abguLieferu sind.* Weitere Einschränkung der Elektrizitätswerke . Der
Rüchs 'kommissar für die Kohlenderteilung hat nach der
„ Weftrztg . " an bis Elektrizitätswerke folgenbes Schreiben
gerichtet : „ Die schwierige Kohlenlag « nötigt in den nächsten
Kochen zu Einschränkungen , die bei den Elektrizitätswerke«
über das Maß hinansgehen werben müssen , was in meiner
Bekanntmachung vom 2 . November 1917 über die Einschrän¬
kung dos Verbrauchs elektrischer Arbeit vorgesehen ist. Ich
fürchte, daß die Versorgung der Elektrizitätswerke etwa
auf 70 Prozent der Sollmenge sinken wird , und kann jeden¬
falls nicht in Aussicht stellen̂ Laß ich den Werken mehr aA
diese Menge verschaffen kann . Insbesondere muß auch da¬
mit gerechnet werden , daß in der Kohlenzusuhr Stockungen
eintreten werden . Der Verbrauch nmß daher rechtzeitig so
vermindert werden , daß völliger Stillstand tunlichst ver-
vüieden wird . Die Kriegsamtsstellen sind über die augen¬
blickliche Lage besonders unterrichtet und haben Weisungen
bekommen , welche Betrieb « aufrecht erhalten werden
müssen."

* Die Ungültigkeit der Kriegsklausel für Bühnennrit-
glieder . Au der viÄnuistrittenen Frag « der Gültigkeit der
Kriegsklausel der Bühnenverträge hat das Reichsgesetz er¬
neut Stellung genommen , und zwar hat es sie auch dies¬
mal für ungültig erklärt . In den sowohl für Bühnen - wie
Orchester-Mitglieder geltenden Bestimmungen der Anstel-
lungsverträge des Deutschen Bühnen -Veroins soll dem
Theater -Direktor , auch wenn eine Schließung des Theaters
nicht verfügt wird , das Recht Vorbehalten bleiben , im
Kriegsfall « den Vertrag mit achttägiger Kürüstgung cmfzu-
lösen . In dem zur Entscheidung gekommenen Fall wandte
der bettagte Theaterdirektor die Kriegsklausel in der ver¬
flossenen Spielzeit an . Er vertritt dabei die Anschauung,
daß er nach dem Wortlaut des Anstellungsvertrages berech¬
tigt sei, noch während der ganzen Dauer des Krieges von
der Klausel Gebrauch zu machen und Ken Schauspieler nach
voraufgegangener vrerzehntägiger Kündigung zu entlassen,
auch wenn «in Saisonvertrag oder ein noch länger lausen¬
der vorliege . Das Reichsgericht vermochte der Ausfassung
des beklagten Bühnenleiters nicht beizutreten , es erttärte
vielmehr die Kriegsklausel für ungültig » so daß der Beklagte
verpflichtet ist, den ganzen Vertrag innezuholten . Nach die-
ser Entscheidung können sämtliche Bühnen - und Orchester-
Mitglieder in der leidigen KriogSKausclfrage für die Dauer
des Krieges mit einer feststehenden Rechtsprechung rechten.

»
r . Dedesdorf , io . Jan . Das Lederschuhzsug wird immer

teurer und -ist kaum noch zu haben . Deshalb greift man heu¬
tigentags mehr zum Holzsch -uh, der so recht wieder zu
Ehren kommt . Viele Leute machen sich die Holzschuhe, wie
es früher der Fall war , selbst. Auch im Gefangene -Mager
werden von einigen „ Rußkis " Holzschuhe angefsrtigt , die von
der Genwinde an die Bevölkerung zu Selbstkostenpreisen ab»
gegeben werden . Dies ist freudig zu begrüßen , da dl« Leute
auf diese Weis« näht dem Wucher ausgesetzt sind.

Stimmen sus Sem Leserkreis -.
(Für de« Zstchatt des Sprochoals übernimmt die SchrUÜeittmtz

Len Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Eine Mvrlte MehlsMievung?

. In der letzten öffentlichen Sitzung des WilhelmS-
habenec Bürgervorsteher -Kvll ^ iüms gab Bürgermeister
Bartels z-u dem Artikel der „Nach « , für St . u . L .

" der
M mit den Mshlschiebungen in WilhvünsHaven beschäf¬
tigt , folgende Erklärung ab:

„Zu diesem Artikel hat der Magistrat eine Berichti¬
gung ergehen lassen , die sich immer nnr beziehen konnte
auf das , was uns (die Stadt Wilhelmshaven ) betraf . Wir.
konnten nur das berichtigen , was uns betraf , und was
wir rich tigstellen konnten . Darüber hinaus hat der Ar¬
tikel auch öffentliches Interesse , und wozu ich bisher
nicht in der Lage war , das kann ich heute aufklären : Dev
Vorgang in Oldenburg hat sich ungefähr so abgespielt,
wie in dem Artikel dargestellt ist. Er steht aber in keiner
W -ets« im Zusammenhänge mit den Mehlschiebungen von
kFink , Hayenga und Hohn , uftd es hat sich bei diesem
Vorgang nicht um Mehl der Stadt Wilhelmshaven ge¬
handelt .

"
Danach muß also angenommen werden , sagt das

„Jeversche Wochenbl .
" ganz richtig , daß neben der Affäre

Hayenga -Hohn -Fink eine zweite Mehlschieber - Affärr
spielt . Glückliches Wilhelmshaven ! Aber warum auch
hier wieder diese Heimlichtuerei , die in dem ersten Falle
genug Schaden angericbtet hat ? Wer sind dieses Mal
dis Täter ? Und wer die Geprellten ? Die Oeffentlichchkeit
hat ein Recht , auch das zu erfahren ! x

^etlversorgurig.
Bel der Sparsamkeit -der Butter teilt die Stadt Oldtn - >

bürg statt derselben auch Margarine zu . Das ist gewiß
zweckmäßig ; «über sollte es sich ernpfehlen (wie in diesem
und dem vorigen Monat geschehen), in dem ersten Abschnitt
zwangsweise zur Hälfte Butter , zur anderen Hälft«
Margarine wusgeden zu lassen ? Manche Haushaltungen
ziehen» auch im Frieden » des billigen Preises wegen Mar¬
garine vor . Könnte diese nicht freigegeben werden » im
ersten Abschnitt des Monats mehr als die Hälfte (bis zum
vollen Deputat ) Margarine sich geben zu lassen, während
den änderen freistände mm etwa vorzugsweise Butter zu
nehmen ? Zum Ausgleich wäre bei den felgenden Aus¬
gaben immer volle Gelegenheit . Falls die gemischten
Wünsche der einzelnen Kunden den Geschäften zu viel Weit¬
läufigkeiten machen sollten , könnte auch das e rfle Mal
den Kunden die Wähl gelassen werden , nur Butter oder
nur Margarine zu nehmen , nur j« nach dem verbleibende»
Vorrat Ge spätere Zuteilung zu regeln . ^
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Erden werde ich die zu
Ateuseraltcnsiel bei Nor¬
denham belesene Haus¬
mannsstelle mit Ziegelei,
groß

A tis ZA se 17qm,
mit den darauf stehen¬
den Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden . Köter¬
taus und Ziegeleige-
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vfsentl . meistbietend ins¬
gesamt versteigern oder
aus Wunsch getrennt , und
zwar die Ziegelei mit 25
bis 80 Jahren (ca . 4 Hek¬
tar ) ZiegelerLe , ev. auch
einzelne Parzellen . Die
Ländereien sind bis Herbst
1919 verpachtet.

Dritter und letzter Ter¬
min zum Verkauf findet
statt am

öomabenS.
renrs. 3MmS. 8..

uachmittags 8 Uhr,
im »friesischen Hof" zu
Nordenham . Bei irgend
annehmbarem Gebot wil¬
der Zuschlag sofort erteilt.
H . Bulling , Auktionator.
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Langest ». 4L,

Ra » orft «rstk. 2.
vfternbneg,

Bremerstr » 17.

k !se«««e»
NM!

Wir haben mit kurzer
Lieferzeit einen kl. Posten

SlWMM!
gegen Nachnahme abzuge¬
ben . Gesl . umgehend . AiAn¬
fragen ist die benötigte
Menge und verl . Länge
in Millimetern beizusüg.
Anfragen ohne diese An¬
gaben werden nicht beant¬
wortet.
Dtkch. Metallwarenwerke,

G . m. b . H .,
» ramsche, Bez . Osnabrück

AMMAM

es bleibt sich gleich, die Front- oder Besatzungs -Armee
bedarf erwärmernder, erquickender Getränke, deshalb kaufen
wir alle herumstehenden leeren Flaschen durch nachstehende
Ankaufsstellen an. Jeder suche seine Flaschen hervor, sie
werden dringend gebraucht.
Fa . Feldhus , Haarenftratze SS.
Fa . Oute «. Stau 10. »
Helnr . Kuhlman «, Hauptstraße 28.
Ja . Oitmanns , AmaUenstraße 84.
D . Dunstake . Amalienstraße 32.

ans Slmoui , Jlordstratze t7a>
rau Griewatz » Stedinger Straße 27 a.
einr . Noll , Stedinger Straße SS.
rau A. Schmidt , Schulst ratze 18.
ebr . Emkeu , Schutstrabe 20.
rau A . Oeljeschiäger , Damm SS.
i . Dreiser , Bremer Straße 82.

schütte , Cloppenburger Straße 8.
. Peters , Cloppenburger Straße 80 s>.

Ja . Gröueseld , Cloppenb . Straße 40 a.
Aug . Frohns , Cloppenburg . Straße OS.
Georg Hoes » Cloppenburg . Straße 85.
Böttcher , Bremer Straße l.
Friedr . Adrian , Harmoniestratze 10.
H . Wichmaun , Harmoniestratze Sa.
E . Epkes , Harmoniestratze 2.
Fa . Griewatz » Harmoniestratze 61.' - 8.

^

A. Kicke, Bremer Straße 22.
1k . Batterodt , Sandstraße 45.
Reumann , Sandstraße 14.
Grotzkops, Sandstraße 44.
Düring , Damm 6.
Wille , Gartenstratze 38.
I . Dödiug , Gartenstratze 25.

m. Suhl » «««. Hauptstratze 4.

Fa . Gröuemeyer , Hauptstratze 18.
Friedr . Kohl , Ziegelhofstraße 0.
M . Ostendvrs , Ziegelhosstratze 77.
Fa . Kröger . Steinweg 31.
L. Kayser Ww ., Nadorster Straße 60,
Fa . Haacke Ww » Nadorster Straße 50.
Joh . Voß , Nadorster Straße 84.
Fa . Krüger Ww ., Nadorster Straße 114."

koh. Böseler , Nadorster Stratze 130,

Her « . F . Bo
Fa . Thien . Donnerschweer Straße 5.

Donnerschweer Str . 14.

sa . Uhlhorn , Nadorster Straße 152.
krau Meerpohl , Ehuernstraße 52.

L. Engelkestock, Ofener Straße 49.
Seorg Grade , Cloppenburg . Straße 00.

)erh . Koch , Ehnernstraße
A . Schmitz» Sonnenstraße 50.
fa . Apels , Lindenstraße 89.
fa . Grenzer , Kurwickstraße 4.

M
Kl
Kr

K RolVkls , bell
r N. WkWem

Ml « . » IrlKM.

. N . M « Ui >M weiuform

12 N «.
k

Da die Flaschen für direkte HeereSlieferrrng dringend
gebraucht werden, ersuchen um schnellen Verkauf

csrl L. L lSkLlevL m. b. 8.
SB « » »« !», Telefon Roland 8567.

Sr. weil . trrm »vll8 ltieorra , ^
sSosl . dlilebL. 90.0, Maisöl l,0 d , vor «. Nivsnsurr - vöställklü
ttnüturL Ü. k'onoiul .0,8oanentauoxtr . 2,<), Xllroü.4,01 Mit.

llnzle », kLUrrde ller tlmougsorkmis . Uldm ».
Vorrätig in 01 «t «»r»bur -g r L» 1r » « 1»apor1 »» K» , VV , Alsli,

crei ^ l_ ic> ftE »i ' ^ be7vlkve5

SSMO ZmrU)k LUVtt ' S« vrpkU> «V ESvri «»
Gutrrhatt . Krone für' u. Eßettr.Vstrott -um . Gas

zu verkaufen.
Donnorschweerftr . 52

NlGSWt.
»unge«

alle nur an Selbstver - !
brauch er. In vr » j- schiedene » Rusfüh-

« rötze » und Preisen , so lange »er
Vorrat reicht.

Auf Wunfch Preisliste kostenfrei.

R 5M. Reformhaus 25, -
Magdeburg , B -rlinersir . 10 17.

Mitgtter de» Vereins » deutscher Bund kür
Mu «»«schütz « « » S »ugl >ngsp «>«ge" krts
- rupp « Magdeburg . — « ief. rant an ve - !
stör »«« — « a «» rate — Sänglingsheim « —

Krippen usM.
Wenig Bemittelte Preisermäßigung.

gebrauchte, geruchfreie Rhein- , Mosel»
Rotwein » und Sektflaschen

Stück 14 pfg ..
kauft

für Wiederverkäufer
die grötzte Auswahl,
alle gaugb . Marke »,
sofortige Lieferung.
ltuklllsLrellLcg.

Breme «,
F -rufpr . RolaudSSS,

Zober Sewili!!.
Beteiligung von 3M0 ./i

auswärts . lO v . H. Gewinn' lkesicher. Kriegsanleihe wird
voll in Zahlung genom¬
men . Angeb . Lis Nr . 5
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

MWkr,
! Mri »Wkkr!

und ave bunten
Farben

! zum Färben von
>Stoffen und Wolle. !
Auch an Wieder - 1

Verkäufer!

Varl VMo,
Kaiferstratze LL.

Annahmezeit : morgens . 9 bis llx
„ nachmittags 3 bis 4iL

Größere Paste« last« ich abhak««.
Aufkäuier erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kan« ich Ver¬
sandlisten siuschicken.

»Sommersprossen !! ikksWU« !
Auf welche einfache Weis«, teilt Leidensgenossin unentgelt¬
lich mü Fra « « kisa b̂ th F rncht .̂ a nnaver « st,

8k.öMWie
Jarbenhandlung,

Langrstratze48
beim Mattzause.

Testaments-
WassM « !.

Nachlaßverwaltungen u.
dgl . gewtffenhaft u . billig.
A. Parusfel , amtl . Aukt .,
Do ««erfchn»ee, Tel . 642.

Im Helligengeisttor-
viertel belegeneSvtertel velegenes

2 - WiWlS
mit Garten habe ich für
9500 zu verkaufen . —
Mietertrag 615

S . Memme », Aukt
Oldenburg,

Theaterwall 30.
Altenyuntorf . Zu

verk. scharfer, wachs.

MW.
Joh . Ofteudorf.

L«S - roß«Qaiiiliblich
nach alten ägyptischen u.
arabischen Urkunden, nur

1. 80 , Rachn. l»SO, dazu
gratis 36 Äahrsagekarten
mitBeschreibuu« . K»Haucke,
Berlin 253 » Revalerstr. 32-

LöölMöksrlö»
billig . Ul

100 KriegSpostkarten H.
100 LiebeSserienpostk. 4 ^t,
100 patr . Flagg postk. 3
50 echte Künstler . 3F0
Verlag Uai -ösr, Srsslrw l 164.

6. krümlig,
>sttmiir voooenolireii 'otr. «s j

NzsiLdor üsr LlmwMw.

llsllrvltllrtz
fstvgsrivktvlsb

kür
moä. PhotogrLpkis.

Oldenburg.
Fellsanunekstelle « bei

A. Evers . Ackernraße 16.
L. Kreymborg , Saffeeschänke

am Pserdemarktplatz,
G . Bücher , Cloppenb. CH. 32.

Es werden Felle von Mit¬
gliedern und Nichtmitglie-
deru angenommen.

LnWn ! « ln Nijse»,
auch Jungtiere sbelg . Rie¬
sen, blaue Wiener , Silber,
Hermelin u . a .) , zu ver¬
kaufen . Großer Bestand,
daher reiche « uSwaht . —
TranSportktste . als Zucht-
und Ma,tftätlchen geeig¬
net , wird billigst Mitge¬
liefert . Preisliste gegen
10 ^ Rückporto . Kleimtier-

r - FMiKeOmr , Wiefelstede.
Mit großem Gärten , in ^ -
Bürgerfelde a. Dietrichs
Wege belegen , ist erbtei¬
lungshalber zum 1. Mai
d . I . zu verkaufen.
W . Cordes . Haarenstr . 5,

Landstclle.
Streekermoor . Der Land¬

mann Gustav Böcker da
selbst läßt setne zu Stree
kermoor sehr günstig , nur
ZL Stunde vom Bahnhof
Sandkrug belegen « schöne

Lau-stelle,
bestehend ans de» fast"- »hn-neue « , geränm . Wo!
«. Wirtschaftsgebänden
und 101/2 Hektar Lände-
rele « bester Bodenbe¬
schaffenheit,

öffentlich verkaufe « .
Zweiter VcrkaufStcrm.

steht an auf

UWltz.
tu 1k . gm . i . g . .

nachmittag » b Uhr,
in WillerS SasthanS in
Sandkrug.

Bon der Stelle find 2
Hektar Garten - und Acker¬
land , 7 Hektar Weide » und
Mühland , der Rest noch
unkultiviert . Zur Stelle
gehört et» vorzügliches
Torfmoor.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern und un¬
entgeltlich erteilt.

Kaufttebhabor ladet ein

kvllkg ZvIlWLklINg.
amtl . Aukt.. Eversten.
Oldenbrok . Zu verkauf,

eineeine achtjährige

« lige Sülle.
durchaus fromm und zug
fest im Geschirr , bester
Einspänner.

H. A. MetnardnS.
« ildeSHansen . Verkaufe

die hervorragende Nach¬
zucht liefernde 7jährige

schwarze Prämienftnte

»UM . Sk.M4
tragend vom „Rex "

, die
4jährige braune Prämien-
stute „Susann « 2" Nr.
21179 , tragend vom „Erb-

len»
(erhielt Füllenpräm .) , ein
braunes Stutfüllen und
vier trächtige

Schafe.
H. Botte.

Oberrege bei Elsfleth.
Zu verkaufen zwei schöne
etnJahr alte angekörte

Wilhelm H- rmS.MMIllllMM
hatkräftige Ausführung,

abzugebe»
Gl-itfchutzfabrik,

Barel t . Ok»b-,
Oldenburgerstrakie 18.

ZMM-SMNld
nrrt FveLauf . sehr Mt er-
hawen,. M kaußen gesucht.
Oldenbg .. Nadorsterstr . 20.
i . Laden v . MeinfohannS.

Dalsper . Meine » an¬
gekörten

Rindstier
„Honeger II"
empfehle zum Decken.

. Hin » . Büstng.
Beckum b, Robenkirchen

Habe noch

AMseseii
in Futter zu
hohes Futterg>

eben gegen

H . Cordes.
Offeriere

lL8vkvnlampvn-
katlvrivn

in Postpaketen , nur an
Händler , jetzt bedeutend

billiger.
IMMMU . IIM.

Hautjucken

Im Aufträge Hab« itzeine beste

Lau-stelle,
8 bis 14 Hektar groß,
sehr guter Bode « nuj
in bester Kult «« befind,
lich,

mit Antritt zum 1. Mai
1918 zu verpachten.

Solche kann auch bet
kleiner Anzahlung gekauft
werden.

Brötje , amK. Aukt. /

il» MM IM
Großherzogliches Kam,

merherrenamt läßt am

Mst« SMekÄU
de» 17. 8MM.

mittags präzise .
iri /2 Uhr anfangend.

im Rasteder Parke , a»
Ellernteiche daselbst:

119 Buchen . Nutzholz,
2 Eiche» do..
4 Hanfe« Eiche«,

Pfahlholz , und
189 Hanfe « Buche«,

Brennholz
auf Zahlungsfrist verkam
fen.

DaS Breunhol , ist von
her zu besehen und ge¬
langt um etwa S Uhr im
Parkhanse »um Aufsatz.

1, Aukt.Degen,

Verkauf
einer schöne«

Lan-stcllt.
Chauffoe bebogene

Wübbeuhorftsche

am

kkiiisre

LoLserMasse»
reine Olvars , Uokern m
großen n . lklsias !, Posten,
prodeäose aa. 300 Orsmw
brutto kür netto 4 .00 Klard
kranko liacknadme.

znch» „Retdl 's Hof". Nie » !
derwarttza . Bez . D - esdeu.

Scsiertig in einig« » Tagen
Hautcreme „Radilal "

. Aus-
sturst Tt -rsedl . BochW» S« .' ' L.

LskW L Sr. ,
ksrtsL

HOFS
werden naturgetreu und

Oberhaufe « b. Wüst in«.
« eheDie daselbst an angene

mer Lage direkt atz

MSMMSW
bestehend «nrs fast neuen
Wohn - und Wvrtschaftvqe«
bäuden und 51 Hektar er¬
tragreiche » Marsch - und
MoortLndereien — teils
beste Fe -ttweiden — kommt

AMk. 14. 8MM.
«achmtttags S Uhr»

t . Gafthof „Zur Krone " in
Oberhäuten nochmals zum
VerkaulöaEah wie fohgtr
1. Die Gebäude mit Gar¬

ten . Weiden und Heu»
land vom Achterdtek bis
a . d . WeGorn in einem
Ko-mvlier beleben , nebst
dem 1 . Roagemnioore.
groß ruisammren 29,513?
Hettar.

2. die zu Moordorf im
Vorder belogenen Fett-
Weiden . ar . 5,9319 Hekt .,
im ganzen oder 2 Ab¬
teilungen.

3 . die Marfchtooiden und
Herrland zwischen der
Wettern und Hunte be¬
legen . gr . 11L454Hekt„
in dastend . Abteilungen,

4 . das an der Wüstmger
Grenze bÄeoene Rog-
Kkiwkkvor . groß 2,6192
Hektar.

5 . den Toestnomchlacken im
Wüsterlandomroor , groß
1.5280 Hektar , in» gan¬
zen oder pastatden Ab¬
teilungen.

6 . die Besitzung im ganze»
oder in beliebiger Zu-
sanmrenfteldmig.
2/, des Kauspreitts kam

gestundet werden . Jede
««wünschte Auskunft Wird
gerne crteilit werden.

G . Haoerkamp,
amtl . Auktionator.
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GS Wird aus gegeben,

Auf bis KEeo -ZusatzmwMwie Nv. 7 von MM-
tvoch. de» 16, vis Dionrswa . den 22. Han-rar.

'/- Pfd. Kaffee-Ersatz
zmn Preis« von 1.20 Kr das HMbs Mund . Die
KlettckSndler kSnnon die Ware von MoMag. dem 14.
MmuM. an beim EirMmssvereinder KoiliomMwEm-
hümdter. Hier, abfordern.

Aus die blaue Warenkavte Nr . 201 von FvoAag,
Sen 13». bis Donnerstag . den 31 . Januar , -in den
yrMHehenden GeschäftM

V. Pfd. Rübensast
M '/. Pfd . Sirup.

fe nach VE » zum Preise von 13 H für das 4L Pst».
Es w-ird daraus aufmerksam geumM. daß die Ver¬
braucher bet dieser Abgabe nicht so schwell aibgefeMgt
werden können, und datz daher die Frist auf 14 Tage
«esetzt ist. Es ist genügend Ware vorhanden, so datz
alle Karton orngelöst werden können.
I . Wemvo . FrkdenSphch. Kons .-Bevein . Mlexandorstr.
F . KoM . Ztogekhofstvahe. H . Etters . Ackiemrstratze.
I . Botz. Nado -rstorstrwße. W. Danckwardt . Damm.
H . Hc-lms. Nado-vstevstvatz -e. R . Hallerstsde . Kl . Kirch .str.
H. Weser . Rosenstwtza A Scheelse . Donn.schw.str.
H. Heitmann. HÄ .getststr. H . Ellinghausen. Blum-str.

Kons.-Bevein . Kuvwickftr.
Die Geschäfte können die Ware von Montag , den

14. Januar , an bei der Städtischen DsttottftmgssteLe.
Dtaugvaden 4. abfo-rdern.

Auf die blaue Waveukarte Nr. 202 von Donners»
Hag. den 17, bis Mittwoch den 23. Januar.

'/» Pfd. Grieß
-NMPreise von 8 H Kv das 4L Pfund . Die Klein¬
händler können die Ware von Dienstag, den 15. Jan ..
M bei der Firma Eberhard Dieters hier, abfordom.

Auf die vom 1.—10. und 11.—20. Januar lauten¬
den Abschnitte der Giorkarte von Donnerstag, den 17,
bis Mittwoch den 23. Januar.

S Eier
-MN Pveise von so ^ für das Stück saus j-edon Ab-
fchnitt onMllt 1 Ei).

Auf die braune WavenWsatzkarte Rv. 5 von MM-
tvoch. d«n 18, bis Dienstag, den 22. Januar , in den
-mtenstehenden Geschäften

IVO Ge. Schokoladepirlvee
100 Gramm.
Nordd. SchokoltwonhauS.

Schütttngstvahe.
K. Pophanken. Heilgoiststr.
K. Retäsdorf , Langeftr.
Dhams L Garfs.

HoMgengsiststraße.
E . Dengcknann. Langes ».
Elisenstraße.

Preise von 1 ^ Kr
H. Eilevs. Achternstvaße.
L Fischer, kdurwickstvaße.
Kdife^ Kaffeogefchäft.
,

Markt.
V. Lenznev, Langrstratze.
M . Menke. Menmrdnsstr.
A. Nielsen . Schütffngftr.

Th. Wetter.
Die Geschäfte können die Wa-ve von Montag , den

14 . Januar , an bei der Städtischen BarteÄuugssteLe.
Dtaugvabe « 4, Mördern.

Auf di« braune Warenzusatzkarte Nv . 6 von ML-
ch»ch. den 16, bis Dienstag, den 22. Januar , in dem
Mtenstehenden Geschäften

r kleine NM kmüessiekle Ml-
bau Pveise von 50 H Kr das Stück.

rter 1 mke Nrse ko- imsielle M-
Mn Pveise von 1
b . Moh-m. Lindenstratzv . F Hinrichs. Scheideweg.
G . Borchers. Alexand .-Ch. G. Holert. Haavvnstvaße.
Kons .-Perein. Nadorsterstr . B . Janßen . Markt.
W. Egberts, Z iegechofftr . E. Jaaitz. GasOraße.
s . Engekkestock . Ofemerstr. I . Stöltstz . Hoiligongoiststr.
W. Griewatz . Haaveweschst. A. Thiele. Schützenweg.
H. Helluvich. Lindenftvaße . G. Wallsvs . Mlexandorstr.

Fr . Wischhusen . Langostr.
Die Kleinhändler könne« die Ware von Montag,

den 14. Januar , an bei der Städtischen
Helle . Staugraben 4. abford-ern.

Oldenburg , den 8 . Januar 1918.

» M W MM
48 . Gabenverzeichrris.

M MW.
Don Aontog. den 14. Januar , a« dmaWg» der

JWWavAbfchntltder Zuckmckaete zum ilVUUU! von
1 !» Pfd . Zucker

zum PveLss von 40 H Kr ein PKnd.

Di-o Marke M . 135 der roten Wam tckarte bnvoch-
tigt in der Zeit von Donnerstag, den 17. Januar , Ms
Donnerstag, dem 24. Januar , zum Bez-mve von

si Pfd . ZitrsnentrrerrmeLade
zum Preise von SS H Kr «4n Pfund.

In derselben AM bevochNgt die Macke Nr . 117
der grüne« Warenkarte zum Bezüge von

W. Kaffee-Erfatzmischnng
zum Pveise von 1,10 ^ Kr 4L Pfmid.

Oldenburg, den 11. Januar 1918.
Nahrungsmittel - BertriluugSHe»v

für das dwü Oldenburg.

MM MMN
Zur Ausgabe der neuen

Meischkarten und Lebend-
wrttelkurten

werden folgende Termine festgesetzt:
I . Im KartenauSgabeburrm», Pvememratzs 28:

Dienstag, den 15 . Januar 1918-:
morgens 9 Uhr — Rotte 1.
morgens 11 Uhr — Rotte 2.
nachmittags 24L Uhr — Rotte S.
nachmittags 44L Uhr — Rotte 4.

Mittwoch den 16. Januar 1918:
morgens 9 Uhr — Rotte 5.
morgens 11 Uhr — Rotte 6.
nachmittags 24i> Uhr — Rotte 7.
nachmittags 444 Uhr — Rotte 8.

Donnerstag, den 17. Januar 1918:
morgens 9 Uhr — Rotte 9.
morgens 11 Uhr — Rotte 10.
nachmittags 244 Uhr — Rotte 11.
nachmittags 444 Uhr — Rotte 12.

Freitag , den 18 . Januar 1918:
morgens 9 Uhr — Tweelbäke wesÄ. I.
morgens 11 Uhr — Tweelbäke westt . II,
nachmtttagS 244 Uhr — Tweelbäke SsÄ. I.
nachmittags 444 Uhr — Tweelbäke östk. II.

Sonnabend, dem 19. Januar 1918:
Nachmittags 2 Uhr — Nouenwege,
nachmittags 4 Uhr — Bümmerstede.

II . In G. FrohnS Gasthaus«. B-venverstratze 28:
Mittwoch, den 16. Januar 1918:

nachmittags 244 Uhr — Osternbnrg I.
nachmittags 444 Uhr — OsterNbuwg H.

Donnerstag, den 17. Januar 1918:
nachmittags 244 Uhr — Qstvrnbar« HI,
nachunttags 444 Uhr — Ofternbnog IV.

-Freitag , den 18 . Januar 1918:
nachmittags 244 Uhr — Osternibewg V,
nachmittags 444 Uhr — Osdanbuv« VI.

LebenSmittMawen und die Stämme der alten
Fleifchkarten sind vo-rz-nlegen. desgleichen Wtersvefchei»
rrigungsn der Kinder bis zmn 6 . L-edenssahre.

Die obigen Termine sind unbedingt einMMen.
Eine Absertignng -außorha-b der angefetzttn Temttne
findet nicht statt. Rosenbo

Stimme VleHevstcht
des Roten Kreuzes Oldenburg

über die Einnahmen und Ausgabe« Kr die Zeit vom
1. Juli 1917 bis 31. Dezember 1917,

Am 1. Juli 1917 War ein Bestaubvor¬
handen von . . . . 107155,95 ^7

Einnahmen vom 1. IM 1917 bis
NI. Dezember 1917 147 681.52

zusammen 254787,47
Ausgabe« vom 1. IM 1917 bis 84.

Dezember 1917 173886.66 ^

BoftaM E 31. Dezember 191? - , 80 900^81

Die Ausgaben setzen sich ans folgendenHaupt-
Posten Wsammew:

1. Liebesgaben an die Dru-Phsn. an
die F-ÄldLazave -tte und an die Gs-
sangonen in Fvankveich. England
und Rußland . 116 989 .87 A

2. Lrebssgadenan die Verwundeten
in den hiesigen Lazaretten . . .

3. Anschaffmrg von Material für die
Beschäftigung Verwunde»« und
Hand-fcMk -kei-tswttervicht . . .

4. FamÄienunrerstütznng Kv das
Personal der freiwilligen Kvan»
kenpftiege. das im Etappengebiet
und in den HttnrattlNarettm Kv
das Rote Kreuz tätig ist . . . .

5. Gehalt und Kleidung für Schwe¬
stern und Helferinnen . . . .

S. Ausgaben Kr V-evsinslazaMtto
und Berwmcdetentranisvo -vte . .

7. Löhne Kr Angestcktte, etnsthl-ietzL
der Löhne f. d. Rermnachefranen.
Köchinnen usw . in den Reserve-
und Veveinslazaretton-: Beiträge
zur Kranken - und Jnvaftdenvev-
sichonm« . .

8. Anserttgen und « u-Sbeffttn von»
Wüsche durch bedürftige Heim-
arbetterinnsr.

S. Anzüge Kr die Perwundoten;
Aivtlanzüge Kr « ckafsene bedürf¬
tige Old-enbu igor Krttgs-invaUden

10. Vachstegumttstattonaus d. Bahn-
hos . einschtietzkichGehalt Kr den
Wächter ; Dosinfekteonsgebühven.

11 . Auslagen Kr E-immachezwocke .
12 . Geschäftsunkosten (Verpackung v.

Liebesgaben. Lich^ Heizung !.
Fernsprechgebühren. Bekamtt-
machWigen uftv^l
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Der Bovftan» des Rot« SveuMs Oldenburg
von der Marwitz. Oberst a. D. Will« Thorad«.
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Nolastnlussd'. 27. Ivlskon 864.
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i« welch « jeder im - ««»halt bestndltche
Sochtopf, » effevkeffe», Bratpfa «»« «sw.

yiueinpatzt»

. . . .m Dezember -: durch HoK -aackhaus C . L
Ballin : Spende S . lk. H . des Grotzherzo -gs 1000

S . H . Herzog Georg Ludwig 300 W. B . 75
I . L . 12 A. H . 10 durch OldrNb . <N >ar - L
stvih-Bank: D«Äsche Frau in Amerika 40 N. N.
400 I . H . K Oldenburg 500 StädttfcheBeamte
Und Angestellte 166.50 durch Deutsche Nattonal-
b-mk: S . Sch . 30 M. B . 10 T . P . 5 dMch
Oldenburgische Landesbank: G . R . 5 Pros . 0 . 5
Ml - 8 . 25 div . LshaMvsrgütungon 6? TM-
«raphsnmnt 16 Fvl. N . Sch 75 Frau S . W.
K B. S . 20 O. B . I . L . 40 A. H . 2
Wegegeld einer A-rbetterin aus Ofenerdiek 3 . 15 Fr.
A. 10 aus Depot-Kupons 15 Ergebnis der
Haussammlmlg im Dezember 11 186,86 Gefamt-
MMme bis Ende Dezember 625 363 .97

Da die Teuerung ständig weiter steigt , bitten wir
2üch Kr das kommende Jahr um reichliche Gaben.
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Langestr . 81. — Achtemstr . ES.

„ Lszvsri » " .
Jede« Sonntag:

Anfang 7 Nhr.

Sorbe«

Ml
rlrGkiroffen.
MüMchMtt SS.

Zu verheuern
80 Sch^ S . große

Mk SkWMe
u»b ca. bv Sch »S . grotzcr

SktlMrimi.
H.

Schlüte bei Berne.

NMwaok, 6oa s6. iLnuur sSIS:

ILI1 8vi »pvL ?» s
Eintritt 2 uuä 8 ktsrlc.

I Vorvorbaw Ser llsi-tan ln Ser v. 8«»M«tzsekvo I
vusickuunUuog , Idsslervoll 4.

Sonntag , den IS . Januar , nachmittags
S Uhr, in Silers Saal am Wall:

Vor -Ilvaxs
d«S Herr» Gymarstrllehrers i

„Siegen ist not !"
Beobachtungen einer Weise

an die Westfront.
Nachh« Vorfichrnng von Lichtbildern.

WL» 1vLtt kv« !
für btr MU,i »r»« ! von Krteierbrveiinrrr»

tzu zahlreichem Besuch ladet ei»

NtWNK Uk ÄÜkgttVtkÜSk Ut sÄÄ üüeÄW
G- Huumrel, Ssksetär.

aigesahrroe und beschädigte,
werden wieneu ausgearbeitei.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.«eftr «o»dd. « leitschutz.
f«vrN, T»»rl ». vidbt^IkstWt

ksklLWM

klar 14 .60 kretel ütssa
sekts äsutsede ^ rmssuk«
sollciss , itarkea Osiiüusa
mil Isöveuembanil, SSstünch
^ nkvrveric , ßsnLu reZu-
llsrt , LftsrbiaNu. ^eigsi-nsoktr
lsuoktor-cl, 2 äskrs 6ar . vla-
svlde Ukrmlt nsektslsuektanilaa
7uklsniinckksigaennnr̂ ^ ^

Vkrou-Müllsr
vvrUo-lompsldos SS.

IpMte
8r

^WSl ^8 ^̂ )zb^ ^
ia LnnNmgftl «.

v»e<t«o prompt a.
praiavart r »ti«kert.

pstttoa-puplara,
Lkrmllalttn, s

kkoto -Lpsrllll -ÜM

1v.il>I«ef,
^ffrvur - llrogsriva,

laagealr . 43,
lt»c>r,r» c.»tr. 2

Nroweialr . t 7.

-Lk Vs
auch tu Btteffenackeu. «vhal,
tm Me das Buch «nn Tot.
lachen. 1000 Witze, bi« ma«
in ftder GekcWchaft e-mäh«
ton k. Dazu gratis Kviegs,
ttrd -rrbuch und hochtnesreff.
Beigabe «. Bett S . ixrucke.
Beeffn 1S67. Sdepalerftr. 82.

Vörtoi -en

Bt . Sd.^ .-Schnh. Bow
schule. Aug .- , Kachar .- M
Georgstr. Abzugeben b«
Salbern , Grüne Str . 11

Kvlunöen
HeidkampersrlL

lausen

mit Marke Nr . NV4 , Ra»
stede. H . BebreuS.

ULMZMWzWWMUW««
Ujsl - Lvsuvks 1

Such « -«« 1. Mai ein«
Wohmma m. Gartenl . im
Stadtaeblet . Preis SSV b.
2S6 Meldungen erbe»
teo a« Gerd Epen.

Nadvrkter Maussee.

zu« 1. Mai M miete » »e^
A«aev » te unter B. N.
« d. GekchättKstMe d.

« ietv« gesucht,um
1. Mat Untermotzua . mit
Land i. d. Gew. Vhmstede.
Angeb . m . Preis an Nach¬
richt -Nebenstelle A. Pa-
ruklel. DoLMMroee.

NS
oder Wohn««» mit größe¬
rem Garte» oder Land zu
mieten gesucht. Angebote
unter K . Ä. lS an die Ge-
MStzette dies. VlatteL

ranket« s«cht
ZimmerM!

mit « ochgeleaenheit.
Angebote unter E. D 946
ar st. GelMstSbelle -.M.



Ehep . m . 1 Sj . Kind sucht
tz. 1 . Mai Wshng . Stadt
o . Stgb . bev. Pr . b . 800
Nng . unter N . 14 an die
Filiale Nador sterstr . 128.

Ein Geschwisterp . sucht
elegant möbliertes Wohn-
«nd Schlafzimmer . Preis
Nebensache . Angebote un¬
ter F . I . 8 an die Ge¬
schäf tsste lle dies. Blattes.

Hülskötters Privajmit-
tagstisch , anerkannt vor-
»ügliche Küche, im Abonn.
-IM Ab 1 . Febr . Ab .-
Ltsch. t . A . 1 Elis .str . 6.

Zu Mai od. spät , zu m.
ges. mod . Etage von 7 bis
8 Ztmm . od. kleine Villa,
«lögt , mit Zentralh ., elek¬
trisch . Licht u . Garten , in
schön. Lage . Angebote er¬
beten nach

Bahnhofstrabe 20

Kochgcl . ev . m . Mittagst , u.
Kaffee z. l .April . Mai od. sp .v-
alleinst- bciufSt -Frl - ges Gesl
Angcb. u. ii . D . 835 a. d.Ge»
schS,tsst . d . Bl.

2u vsi'mieisn

Zu um . aus sofort oder
spät . bess . möbl . Wohn - n.
Schlafzimmer mit voller
Kens . u . el . Licht, passend
sür 2 Herren v . d . Artill.

Ofenerstratze 41
än der Nähe d . Ostern-

« rg . Bahnhofs möbliert,
limmer mit voller Pen-
ton zu vermieten an 1 od.
! junge Leute.

Hciur . Klnsman «,
Bremer Chaussee 14.

Z . vm . sr . Logis s. 2 jg
Mädchen . Friedrich str . 4.

Zum 1. Mai eine kleine,
aus zwei Zimmern besteh.
Oberwohnnng zu vermie¬
ten , passend für eine ein¬
zelnsteh . Person . Mieipr.
100 ^k. Zeughausstr . 46.

Zu vermieten Zimmer
mit zwei Betten , mit oder
>Gne Verpflegung.^ Dtctrichsweg 43.

G . m. Wohn - n . Schlafz.
v . Donners chw . str . 681.
Zu verm . zum 1 . April

moderne Etage , 5 Zimm .,
Küche, Badezimmer , Gas,
Spülklosett . Besichtigung
Nachmittags.

Tannenstratze 31.
Umständeh . z . 1 . April

Oberetagc zu vermiet , an
tuhige Bewohner , 5 R .,
elektr . Licht, Wasserleitg.
Preis 850 Angebote
erbeten unter D . S . 995
an d . Geschäftsstelle d . B l.

Zimmer mit Kaffee 3,50
Mk . d . Woche. Markt 221.
Fr , LogiS. Iul . -M .-Watz 1
lZu verm . zum 1. Mai die

1. Mage
Kaiserstrabe 19 (Nähe des
VahnhoseS ) .

Wilhelm Meist

Tensionen

Zu Ostern 1918 suche ich
Ar einen Sohn achtbarer
Eltern , welcher die Vor¬
schule zu Oldenburg be¬
suchen soll,volle Pension,
Woselbst selbig . die Schul¬
arbeiten beaufsichtigt und
er event . flott zum Ler¬
nen herangezogen werden
sktUM. Angebote erbet , an

Lehrer Hartman «,
Aschhause»

b . Zwischenahn t . O.

Lleüön - KsLUlckZ

Lehrerin für Handarb
Md Haushalt sucht Be-
chästigung , auch im Va-
tzrländischen Hilfsdienst,
lnqehote unter F . K. 9
m d . Geschästsftelle d . Bl.

Jg . Dame,
uelche mit sämtlich . Kon-
» rarbeiten , wie Mascht-
lenschreibeu und Steno-
vcaphie sowie Regist vatur
rertrant ist, sucht zum 1.
April ö. I . paffende Stell.
Auge- . Unter F . F . 5 an
UL Michäftistelle d. W-

r»» SM UMMNI
Stellenverm . » Jakobistr . 10

Kl .-Gcharrel lPvsr Ede¬
wecht) . Suche für meinen
Sohn , welcher Ostern kon¬
firmiert wird , eine

Lehrstelle,
wo er das Schlosserhand¬
werk erlernen kann , am
liebsten bei einem Mei¬
ster , wo er Wohnung und
Kost hat.
_ D . Hem mje , Verwalter.

Suche für meine Toch¬
ter , welche Ostern das Ly-
eum verläßt , eine St . als

zur Erlernung des Haus¬
halts ohne gegenseit . Ber-
gütg . Ang . unter F . D . 3
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SklWKWWtt
sucht Stellung als Bote,
Hauswart oder dergleich.
Angebote erbeten unter
Ang . erb . unter F . N . 15
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
(« lsfleth . Lanv-

Wirtstochter aus gut.
Familie sucht Stel¬
lung als

wo Frau fehlt, auf
Mai 1918.
OLr ». SvIrrSüS » ,

Auktionator.

Kriegsinvalide , sucht Stel¬
lung in größerem landw.
Betr . als Aufseher . Selb,
hat vor dem Kriege schon
längere Zeit in größerem
Geschäft selbst, gearbeitet.
Angebote unter F . C . 2
an d . Geschäfts stelle d . Bl.

Junges Mädchen , wel¬
ches schon längere Zeit tn
ein . Kolonialw .-Gcsch. tät.
war , w . gleiche Stell , als
Verkäuferin od. Kassiere¬
rin . Ang . unter O . N . l2
an die Erste Delmenhorst.
A .-E ., Heinr . Kröger erb.

Fllül ». «-mimt,
Mtellen >-erm.,Burgstr . 31

Junge Frau , 37 Jahre
alt , unabhängig , wünscht
z . 1 . Febr . Stell , a . HauSH.
bei einz . Herrn , in frau-
enl . HauSH. od . t. Geschäft
tät . z . s . War biSH . in ein.
Zig . - G . Ang . u . E . V . 977
an d . Geschäfts stelle d . Bt.

Bockhorn i . Old . Suche
für meinen Sohn , der Ost.
die Schule verläßt , eine
Stelle als

I -sIrrlürA
in einer Molkerei,

einr . Gerdes , Landwirt.

24 Jahre , sucht Steilung
in einem Geschäft zum >5.
Februar oder später , am
liebste » als Verkäuferin t.
einem Ztgarrengesch . Sel¬
biges kann auch ans Rech¬
nung nehmen . Fachkennt¬
nisse vorhanden , — Gefl.
Angebote unter F . A. lOOO
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

O 1I6N6 Livüöki

MSnnliedr.

M UkllM
oder guten Verdienst im
Nebenberuf erhalten noch
einige Herren (auch Damen)
bei angenehmer Beschäfti¬
gung . Schriftliche Angebote
an die Geschäftsst. d . BI.
unter F . T. 17

SchuLknabe
für Arbeiten tm Haus¬
halt , tägl . 2 Std . , gesucht.

Achternstr . 7 oben links.
Für die Domäne Eich¬

berg — Ackerwirtschaft —
suche zum 1 . Juni einen
mit der Bearbeitung des
Lehmbodens vertraute«

Derselbe mutz bei meiner
Abwesenheit selbständig
disponieren können.

Rittergut Notar«
bei Kerkow N .-M.

Schlange.

2
finden gute Ausbildung un¬
ter güasligen Bedingungen.

H . Dorft,
Gartenbaubetrieb,
Jägerstr t— 8.

Zu Ostern suche ich für
mein Kolonialivarengeschäft
en ckelaii einen

mit guter Schulbildung.
Wilhelm Danckwardt,

Oldenburg,
. senkel-Vcrtreter sucht" iislltse, »ruln -Zoli» . öS.

Gesucht zu Mai ein

I -eÜLriinA
für meine Bäckerei und
Konditorei.

B . Helmerichs,
— Staustraße 10, —

Dampfbäckerei
mit elektrischem Betrieb.

Eine Person z . Schnee¬
feg. ges . Wilhelmstr . 191.

Lackbvranche

sucht
solvente eingeführte

MIM
Angebote unt. U. W . 853
an die GeschLstsftelle d
Blattes.

Westerburg bet Sand-
trug . Gesucht aus sosvrt
ei» tüchtiger

Verwalter,
der imstande ist , meinen
gröberen landwtrtschastli.
chen Betrieb ( Geestwirr-
schast ) selbständ . zu ketten.

C. Daunemann.
Wiefelstede . Gesucht »um

1. Mat d . I . ein
llleilltt KM.

Heinr . Nipken , Bäckerei.
Attenhuntors . Gesucht

zum baldigen Antritt ein
zuverlässiger

Sewallll
der selbst mitarbeitet , für
meine Landwirtschaft.

Albert H. Vögel.

Vertretung.
Versicher .-Agt . od. Her¬

ren mit guten Verbind , t.
Stadt n . Land können sich
hohen Gewinn sichern dch.
Verkauf von Anteilen , die
10 v . H . Gewinn gewähr¬
leist . Ang . unter Hök Nr . 5
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für meine Buchdrucke¬
rei suche ich für gleich od.
zu Ostern 1918 einen

Lehrling
mit guten Schnlkenntniff.
Fritz Drewes , Peterstr . 43

Gesuch ! zu Ostern oder
früher ein

Lehrling
mit guten SLulkenntniffen.
F . Schmidts Buchhan - k.

sSegelken ) ,
— Kasinoplatz

Gesucht zu Ostern oder
Mat ein

NM - Lehrling.
H. Niemeyer , Malermstr .,

Wilhelmstrabe 3.

8eW ei« Wm
zumBlätterausschnei-
drn und Mafchiuen-
nähen.

SsIL,
Pantincnfalirik in

_ Osternburg.
Gesucht ans losort ein

Neider.
H. E . Brand , Sägewerk.

WeibtteLr.
Zum 1 . Februar ein gut

empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus ge¬
sucht. Angebote mit Zeug,
nissen.
Frau Korv .-Kpt . Hofsert,

Wilhelmshaven,
— Gökerstratze 160 . —

Gesucht für Bremen ein

WU « N
Nähe res Achternstratze 3.

Gesucht zum 1. Febr . ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Gesucht zum 1. Mai eine
tüchtige

Frau Joh . Halsten,
Schwei , Bahnstation.

zwischenahn . Gesucht
zum l . Mai eia gewandtes,
freundliches

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar ein

WM
für die Kasse

MrWW
I gegen monatl. Ber - >
gütuag gesucht.

lüöMMllVkilldklmei ' !
s m b. H.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Wilhelm Büstng.
Haarenufer 27.

Mn Mädchen
oder eine Frau z . Rein-
machen ges. Ratskeller.

Gesucht einznv «rlässtg «S

Landmann O . WillerS.
Donnerschweerstr . 92.

Gesuch « zum 1. Mai ein
ordentliches

Mädchen
für Küche , Haus u. Garten.

Car ! Hanstng,
Ziegeihofslr. ÜO.

Abbehauseu sButjad .j.
Suche zum nächsten April
oder 1. Mai eine zuverläss.

ZWWM
für m . kleinen Haushalt.

I . Caffeus,
Wegemeister a . D.

Gesucht zum l . Februar
nach Bremen ein gut emp¬
fohlenes

Mädchen,
nicht unter l8— 19 Jahren,
für ruhigen Haushalt (2
Personen ) .

Frau Professor Gerdes,
Bremen,

Richard -Wagner -Str . 8.
Kleiu -Scharrel sP . Ede¬

wecht) . Gesucht zum 1.
April oder l . Mai ein
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für die Landwirtschaft.

Rudolf Fried.
Suche aus bald oder spä¬

ter ein besseres , zuverläs¬
siges

AWMWN.
welches auch etwas kochen
kann.

Fra « Dr . Meyer,
Jade bei Jaderberg.

Sauber ., in Küche und
Hausarbeit erf . Mädchen
sofort oder später in klei¬
nem Haushalt (zwei Per¬
sonen ) sofort gesucht. Ang.
unter H . 101 besörd . Äug.
Notes . Münster i . W.

zu Mai gesucht.
Zrau Schneider,

tlosophenweg 8.

Kd . BrvnS , Schützenhof.
Zum 1 . Februar ein akku¬

rate-

Mädchen
für bäuSlicke Arbeiten.
W . HaShsge », Bremen,

H ?m mstr . 14/.
Etzhar « l >1- Gesucht zu

Mai ein Mädchen für die
Landwirtschait.

D. F» e»«- a *st.
Gesucht zum 1. Mai et«

MMM
Krau Schwärst»

Suche zum 1. März ob
später

Köchin
Mtd

Hausmädchen
nach Oberneuland bet
Bremen , die beide schon
Erfahrung besitz , müssen.

Frau Generaloberarzt
Richter geb . Pavenstcdt.

Schriftliche Meldungen
und mündliche Vorstellg.
Mittwoch und Donners¬
tag von 6 bis 3 Uhr nach
Mathildenftr . 82 . Bremen.

Umständehalber gesucht
auf möglichst sofort ober
etwas später ein zuverläss.

Wes « W
auS gutem Hause für un¬
sere« landwirtschaftlichen
Han - Halt bet Familien¬
anschluß und Gehalt . An¬
gebote erbeten unter D.
H . SS« au die GeschLits-
ftelle dt-seS Blattes.

Barel i. Oldenb . Suche
zum 1 . Mai ein sauberes

Mädchen
oder «in Mädchen , das
Ostern konfirmiert wird.

Frau H . Dnmrath.
Äpoiheke

Gesucht zum 1 . Mai od,
früher ein gewandtes

nicht unter 20 Jahren.
Frau Richard Freese,

_ Achternstratze 52.

Der AllM. KMe
Verein sör SMbeamt/
sucht nach Rumänien Ste¬
notypistinnen , Gehalt 240
Mark monatlich , nicht un¬
ter 21 Jahren und nur
mit guten Zeugn . Bild,
Lebenslauf , Zeugnisse ein-
schtcken nach Steinweg 41.

Eilt!
Tüchtiges , sauberes

Mädchen
gesucht für Privathaus¬
halt nach Berlin . Näher.

Gaststrabe 15.
Gesucht zum 1 . Febr . ein

welches Lust hat, daSKochen
sowie den Haushalt zu er»
lernen. AloyS Mempel,

Zivilkasino.
Tungeln . Gesucht zum

1 . Mai ein

Mädchen
für die Landwirtschaft.

Ww . Dauuemau «.
Suche »um 1 Mai für

mein . Privathauishalt ein
ISchHgA ehrliches

Mädchen,
das auch kinderlieb ist. kür
alle Arbeiten , bei Ml . Geh.
Zeugnis erwünscht.

Frau Grete Bartels.
Nordenham . Lutherftr . 28.

Für meinen kleinen
einfachen Haushalt von 4
bis 6 jung . Leuten (Lehr¬
linge und Gehilfen ) wird
auf sofort oder später e<ne
alleinstehende , nicht zu
junge Frau als

Für sofort zuverlässige-
sauberes Mädchen

oder einfache Stütze ge,
sucht.

Oblt . z . S . Kißner»
Bremen , Staderstr . 1L

MMkölMdkSsM
!IÄ MlWlI

gesucht.
Frau Direktor Schmidt,

Roggemannstr . l.
Gesucht zum l . Februar

ein besseres

Mädcheu,
nicht unter 20 Jahren , für
etnen kleinen ruh . Haus¬
halt mit 2 Kindern von
9 und 13 Jahren . Plätte¬
rin und Waschfrau wer¬
den gehalten.

Fra « W . Kellner,
Bremen,

Waller Heerstr . 58 pt.
Grebswarden b . Eins¬

warden . Gesucht auf Mai
1918 für unser , landwirt¬
schaftlichen Haushalt et»
erfahrenes , zuverlässiges

WM Mer
bei Gehalt u. Familien«
anschlutz.
Frau Heinrich Menger S.
Gesucht zum l . Mai ei»

Mädchen.
Fran I . Renke «,

_ Süd -Edewecht.

gesucht. Als Lohn werdrn
gewährt : freie Kost. Woh¬
nung , Heizung , Licht and
kleine bare Vergütung . —
Angebote erbittet

W . H . Kraatz.
Gartenbaubelrteb,

Rastede.
Gesucht zum 1. Mai ein

AUttS NW»
für Küche und Haus.

Frau H. Schelling,
Alexanderstr . 48.

Bardenfleth . Gesucht z.
1. Mai zwei Mädchen , die
melken können.

Hinr . Ahlers.
Jethansen bei Varel . Ge¬

sucht auf sofort besonderer
Umstände halber ein

für unsere Landwirtsch -ist.
A . FrpS.

Suche zu Mai ein tüch¬
tiges . akkurates

Mädchen,
ev. einfaches jung . Mäd»
chen , welches auch in Gar¬
tenarbeit durchaus erfah¬
ren ist.

Fran Frieda WillerS,
Molkerei Sage.

Post Großenkneten (Old .).
u sofort tüHtiges

3MMI
gesucht.

»Hotel Hohenzollern *.
_ Osnabrück.

Zum 1. Mai 1918 wtrö
nach Brake für besseren
bürgerlichen Haushalt ein

Mädchen
für alle Hausarbeiten ge,
sucht . Putz - und Wasch¬
frau vorhanden . Solche,
die langjährige Zeugnisse
besitzen, bevorzugt . Ange¬
bote unter C . R . 952 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Hörspe bei Bardewisch.
Gesucht zum l . Mai für
landwirtsch . Haushalt ein

WesMen.
Gehalt und Familienan¬
schluß.
_ Fran I . Koopmann .,

Suche tüchtige

Mlk MklMMNI.
L Nor « ,

"LS"

Tüchtige

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung für kaufmännischeKorresponlü
(nebenbei etw. Buchfuhr . ) in a >te , dauernde Stellung,
gesucht . Gefl. Ang. mit kurz. LebenSl. , Refer . und Ge-
haltsanspr . an die GeschäslSst . d. B attes unter D . J . 9S7.

Suche MLdche«

Verkauf
Achrerr -M»
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